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NEUES MUSEUM

Das ,,Graz Museum Schlossberg*
offnet am 12. und 13. September
seine Pforten und ladt dazu ein,
Geschichte(n) neu zu erleben. S.6-7

KLOPF AUF HOLZ

Nicht nur der neue Spielplatz auf
dem Schlof3berg in Form eines Pan-
thers setzt auf Holz, auch bei vielen
urbanen Bauten ist es top. Seiten 4-5

LEGENDEN-JUBILAUM

Heute vor 50. Jahren verungliickte
der Grazer Fi-Star Jochen Rindt. Die
Stadt ehrt ihn mit einer Strafenbahn
und einem Platz.

Seiten 22-23
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SOMMER-
FRISCHE

Die Marienstatue
Am Eisernen Tor
ist aus diesem
Blickwinkel eine
wabhrlich coole
Erscheinung. Karl-
Heinz Leiss betitelt
sein Foto als ,,Die
schwebende Jung-
frau“. Sie wirkt, als
wiirde sie auf einer
erfrischenden Fon-
tdane des Brunnens
surfen.

Haben auch Sie
auflergewdhnliche
Graz-Fotos? Schi-
cken Sie sie an:
big@stadt.graz.at

© FISCHER

o

-

el

—

-

. L
Karl-Heinz Leiss
ist unter @karl-
heinzleiss auch
auf Instagram zu
finden.

#* BIG BONUS # IN DER LETZTEN AUSGABE HABEN GEWONNEN # BIG BONUS #
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Urla.n‘ubsl.e ktii- Werk, das Claudia Sach-Lorbeck In Sommer- ihnen: Irmgard Ruthofer, die ger- te Picknick im
re fiir Rainer laune: Irmgard
Edlinger. in der letzten BIG vorstellte. Ruthofer. ne mit den Enkerln teilen wird. Skulpturenpark.

NEUE KAPITEL

Uber die passende Urlaubslek-
tiire freute sich Rainer Edlinger.
In der Stadtbibliothek erhielt
er ,Der letzte Weynfeldt“ von
Martin Suter. Ein faszinierendes

SUMMER IN THE CITY

Vollbepackt mit tollen Sachen
(ein Handtuch ist auch dabei)
sind sommerliche Grazer Goodie-
Bags, die fiinf BIG-LeserInnen in
Ferienlaune brachten. Eine von

KUNSTPICKNICK

Freddy Schrei-
ber genoss mit
seiner Herzaller-
liebsten (Bild)
das geschenk-
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Siegfried Nagl, Burgermeister der Stadt Graz

Liebe Grazerinnen, liebe Grazer!

eptember, das heift fiir vie-
le von uns: Mit voller Kraft
voraus ins neue Arbeits-
jahr! Zum Schulstart wiinsche
ich vor allem unseren Schiile-
rinnen und Schiilern alles Gute,
den Eltern die nétige Geduld und
Gelassenheit — und den Pada-
goginnen und Padagogen schon
jetzt ein grofles Dankeschon fiir
ihre Arbeit.
Hoffen wir, dass dieses Schul-
jahr — Sie wissen, was ich meine
— doch anders verlaufen wird als

das letzte. Aber Sie wissen auch,
der Hoffnung kénnen wir immer
auch ein Stiick nachhelfen: Blei-
ben Sie vorsichtig.

Apropos Schulstart: Ab 12. Sep-
tember sind wieder alle Strafien-
bahnlinien unterwegs, die Linien
3und 4 werden dann ihre Endsta-
tionen Andritz und Laudongasse
tauschen. Auf diese Weise verbes-
sern wir den Takt und kommen
auch den Wiinschen vieler Offi-
Benutzer nach (mehr auf den Sei-
ten 8 und 9).

Ein besonderes Highlight wird
unser Stadtleben ebenfalls ab die-
sem Schulbeginn-Wochenende
bereichern: Das neue ,,Graz Mu-
seum Schlossberg“ bringt uns die
spannende und abwechslungs-
reiche Geschichte unserer Stadt
in besonders familienfreundli-
cher Weise nahe.

Lesen Sie dazu bitte mehr ab
Seite 6 und besuchen Sie am bes-
ten moglichst bald diese neue
Attraktion {iber den Dachern von
Graz.

DIREKT INS BLATT

© MCKLEIN

DAS HOLZ IST DER WEG

Am 18. September zieht der Holzspielplatz
in Form eines Panthers auf den Schlof3berg.
Doch auch sonst ist in der Stadt Holz als
Baustoff gut verwurzelt. Seiten 4-5

DER BERG RUFT

Das ,,Graz Museum Schlossberg* 6ffnet am 12.
und 13. September seine Pforten: mit ,Wunder-
garten®, barrierefreiem Zugang in die ,,Unter-
welt“, digitaler Zeitreise und mehr. Seiten 6-7

DIE BIM BIEGT AB

Bitte einsteigen! Die Straflenbahnlinien 3 und
4 tauschen ihre Endstation. Der 3er fahrt bald
von der Krenngasse nach Andritz und der 4er
von Liebenau in die Laudongasse. Seiten 8-9
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DIE LEGENDE LEBT

Heute vor 50 Jahren ist die Grazer Motorsportle-
gende Jochen Rindt tédlich verungliickt. Fami-

lie, Wegbegleiter, TV und Stadt Graz erinnern
sich und setzen ihm Denkmaéler. Seiten 22—23
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GESUNDER BAUSTOFF

Ende Juli wurde am LKH Graz Siid bereits ein
zweiter Bau in Holzbauweise eroffnet. Die
erzielte Raumatmosphdre schafft vor allem fiir
psychiatrische Patientinnen einen wesentlichen
therapeutischen Mehrwert.

WUSSTEN SIE, DASS ...

¢ ein Kubikmeter verbautes Holz eine Tonne CO,
speichert? So viel wiegt ein Kleinwagen.

e in weniger als 4 Minuten in steirischen Wal-
dern ein ,,Einfamilienhaus* nachwachst? In
drei bis vier Sekunden ein ganzer Kubikmeter
Holz, in dem eine Tonne CO, gebunden ist

¢ ein Holzhaus bis zu 30 Tonnen CO, bindet?

¢ allein mit dem in Osterreich innerhalb eines
Jahres nachwachsenden Holz {iber 700.000
Holzhduser gebaut werden kdnnten?

GRAZER HOLZKLASSE

Die Stadt und ihre Beteiligungen (GBG, GGZ und
Holding) haben auch mit den VS Schénbrunngas-
se und Algersdorf, dem Pflegewohnheim Peter
Rosegger oder der Hauptwerkstatte der Graz
Linien ausgezeichnete Projekte realisiert.

il

[

Preisgekront. Kinder fiihlen sich im neuen Holzbau der Volksschule Viktor Kaplan viel wohler, wissen Betreuerlnnen.

Graz ist auf
dem richtigen
Holzweg

Vom Kinderspielplatz iiber Schulen, Krankenhduser,
Jugendzentren bis hin zum Gemeindebau und
Reininghaus-Quartier: Der Baustoff Holz schldgt
in Graz immer éfter Wurzeln.

verena.schleich@stadt.graz.at

Dieser Ausdruck ist mittler-

weile positiv besetzt. Zumin-
dest wenn es um Holz als Bau-
stoff geht. Dieser schldgt namlich
immer o6fter in urbanen Bauten
Wurzeln. Jiingstes Beispiel: der
Holzspielplatz in Form eines sie-
ben Meter breiten und zehn Meter
langen Panthers, der ab 18. Sep-
tember nahe dem Weldendenk-
mal auf dem Schlofiberg zum
Rutschen, Klettern, Verstecken,
Erkunden und Begreifen einlddt.

Ich glaub, ich steh im Wald!

Die Idee dazu stammt von der
GBG, Stadt Graz, proHolz und die
Landesinnung Holzbau finan-
zierten das holzerne Wappentier,
das die Fladnitzer Firma almholz
herstellt.

Holz baut auf

Es ist kein Zufall, dass dieses
Projekt inmitten der steirischen
Landeshauptstadt entsteht, ist
die Steiermark doch das holz-
reichste Land Osterreichs. So-
wohl in Offentlichen Bauten wie

Stadtgesprich » HOLZ BAUT AUF
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Hoch hinaus. Das Quartier 7 in Reininghaus mit bis zu
6-geschoBBigen Wohnhdusern eroffnete Anfang Juli, ab
18. September heifit es am Schlo3berg: ,,Gut gebriillt,
(Holz-)Panther!, in der Max-Mell-Allee entstanden

38 Einheiten im sozialen Wohnbau und fiir das Jugend-
zentrum Echo (Er6ffnung) 2018 gab’s eine GerambRose

(im Uhrzeigersinn).

Kindergéarten, Schulen, Gemein-
debau, Jugendzentren und Pfle-
gewohnheimen kommt es immer
haufiger zum Einsatz. ,,Und zwar
gezielt. Wir als Stadt fordern
Holz als Baustoff. Zum einen ist
er klimaneutral und heimisch,
zum anderen verkiirzt er die Bau-

© STADT GRAZ/FISCHER

Mit Holz zu bauen ist der Inbe-
griff fiir smartes Handeln. Wir
als Stadt setzen vermehrt darauf.

Bertram Werle
Stadtbaudirektor

zeiten mitunter erheblich und
sorgt fiir Behaglichkeit®, erklart
Stadtbaudirektor Bertram Wer-
le, der sich auch dariiber freut,
dass viele andere Institutionen
und private Bauherren ebenfalls
auf den smarten Baustoff setzen.
Eines der jiingsten Beispiele: das
Quartier 7 in Reininghaus, das
Anfang des heurigen Sommers
nicht nur als erstes Quartier im
neuen Stadtteil fertig wurde, son-
dern dessen zwolf Hauser bis zu
einer Hohe von sechs Geschofien
in Riegelbauweise beziehungs-
weise in BSP Holzmassiv errich-
tet wurden. Die ENW schuf dort
207 Einheiten im gefdrderten
Wohnbau. Ein wichtiger Teil ist
auch der optische Aspekt. Das

driickt sich auch in Preisen aus:
So erhielt etwa die stadtische VS
Viktor Kaplan 2017 den Holzbau-
preis oder das Jugendzentrum
Echo eine GerambRose fiir quali-
téatsvolle Baukultur. Kein Selbst-
zweck, sondern Ausdruck dafiir,
dass Holz wirkt.
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Die GBG setzt auf Holz, weil es
einer der wichtigsten und nach-

haltigsten Baustoffe ist.

Giinter Hirner
Gebdude- und Baumanagement Graz

© STADT GRAZ/FISCHER
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Doris Stiksl.
Geschafts-

| fihrerin
.-J} von proHolz
A Steiermark.

Altes Wissen,
neue Funktion

Warum sind Holzbauten
plotzlich so modern?

Weil sie immer mehr kdnnen.
Sie binden auch in verbauter
Form Co2, verkiirzen die Bau-
zeiten, weil viel vorproduziert
werden kann und altern auch
umweltschonend. Durch
neue Techniken kann auch
héher gebaut werden — vor
allem in Hybridbauweise.

Gibt’s geniigend Rohstoff?
Ja! Einer der grofiten Vorteile
ist ja, dass Holz nachwdchst.
Und zwar sehr schnell. Die
acht Kubikmeter Holz, die
fiir den Spielplatz-Panther
verbaut werden, sind in 24
Sekunden nachgewachsen.
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Ausblick. Biirgermeister Siegfried Nagl (l.) und Vizebiirgermeister Mario
Eustacchio mit dem Restaurant-Entwurf des Grazer Architekturbiiros
Pittino & Ortner ZT GmbH, das den Wettbewerb klar fiir sich entschied.

Graz am See

Schdne Aussichten fiir Erholung und Freizeit:
Der Thalersee wird zum modernen Ausflugsziel.
Neben einem neuen Restaurant werden
Hochwasserschutzmafinahmen realisiert.

ie Weichen fiir die Neu-

gestaltung des Areals am

Thalersee wurden bereits
vor einigen Jahren gestellt: 2014
erwarb die Holding Graz die Lie-
genschaft des Restaurants ein-
schliefllich angrenzendem Park-
platz. 2018 kaufte die Stadt Graz
dann von den Bundesforsten ein
Drittel des Thalersees. Die restli-
chen zwei Drittel verblieben im
Besitz der Marktgemeinde Thal,
welche in das gesamte Projekt in-
volviert ist.

Und so soll der ,Thalersee
neu“ aussehen: Das bestehende
Restaurant wird abgebrochen
und von Grund auf neu gebaut.
Uber einem Untergeschoss aus
Stahlbeton fiir Lagerflaichen und
Technik liegen Restaurant und
Café sowie ein Géstetrakt aus ei-
ner Mischkonstruktion aus Stahl-
beton und Holzelementen. Das
neue Haus soll kiinftig nicht nur
den Gasten zur Verfiigung stehen,
sondern auch optimale Voraus-
setzungen fiir Veranstaltungen,
Seminare und Feiern bieten.
Vorgesehen sind 100 Sitzpldtze

im Inneren des Restaurants, 100
weitere auf der iiberdachten Ter-
rasse und den Decks direkt am
See. Dazu werden auch acht Gas-
tezimmer geboten.

Der bestehende Bootsverleih
siedelt ins neue Gebdude und
wird um einen Rad- und Schlitt-
schuhverleih erweitert.

Ein wesentlicher Teil des Pro-
jektes ist die Verbesserung des
Hochwasserschutzes fiir den
Thalerbach. Als Teil einer Hoch-
wasserschutzanlage erhalt der
See nun eine neue héhere Stau-
mauer. Damit ist im Hochwasser-
fall wesentlich mehr Fassungs-
vermoOgen vorhanden.

Fiir die Koalitionspartner, Biir-
germeister Siegfried Nagl und
Vizebiirgermeister Mario Eus-
tacchio ist ,, Thalersee neu“ ein
weiterer Beitrag zur Steigerung
der Lebensqualitat im urbanen
Raum: ,,Ab Sommer 2022 bieten
wir den Grazerinnen und Grazern
Erholung am See mit attraktivem
Ambiente und buntem Freizeit-
angebot.” Baubeginn ist {ibrigens
im Friihling 2021.

© STUDIO WG3 (2), STADT GRAZ/FISCHER (2)

Gelungen. Das ,,Graz Museum Schlossberg“ ist ein
Erlebnis fiir die ganze Familie. Die Geschichte erleben,

begreifen und ertasten, lautet das Motto.

it der Eroffnung

des ,,Graz Museums

Schlossberg®, erhdlt
die UNESCO-Weltkulturerbe-
stadt einen neuen Akzent, der
fiir die GrazerInnen selbst wie
flir alle Gaste einen reizvollen
Bogen von der Vergangenheit
bis in die Gegenwart spannt.

Das neue Museum geht zu-
riick auf die von Otto Hochrei-
ter im Herbst 2013 vorgelegte
Grundkonzeption Berg und
Stadt. In vier Bereichen und un-
terschiedlichen Formaten wird
iiber den Dachern der Stadt die
Geschichte des Schlof3bergs
und seine Bedeutung fiir Graz
darstellt.

Im sogenannten Wunder-
garten kann man in aller Ruhe
verweilen. Inzwischen begeben
sich die Kinder auf eine span-
nende Entdeckungsreise und
erfahren, was es mit den zahl-
reichen am Schlof3berg behei-
mateten Fabelwesen fiir eine
Bewandtnis hat.

Die Kanonenhalle bietet nicht
nur die prachtigste Aussicht

auf die Stadt und bei schonem
Wetter weit {iber ihre Grenzen
hinaus, sondern wird im neuen
Museum auch die Gelegenheit
bieten, die Stadt quasi als Mo-
dell historisch interpretieren zu
konnen. Wie das geht? Indem
auf einem zentralen Bildschirm
das ,,Rad der Zeit“ buchstéb-
lich zuriickgedreht wird. Ein
Geschichts-Parcours im ehe-
maligen Kanonierhaus ladt
ein zum Flanieren durch eine
»historische Physiognomie des
Schlof3bergs®, in der die wich-
tigsten Monumente vor allem
in ihrer politischen Bedeutung
und ihren historischen Zusam-
menhdngen erldautert werden.
Der Weg fiihrt vom Herrscher-
sitz und Bollwerk der Vergan-
genheit zum Landschaftsgarten
und Natur- und Freizeiterlebnis
von heute. Die Kasematte unter
dem Areal - ein gigantischer
Raum, geschiitzt durch meterdi-
cke Mauern - ist durch den Ein-
bau eines Liftes erstmals barri-
erefrei zugdnglich. Im Inneren
des Bollwerks veranschaulicht

Stadtgesprich » ZUKUNFT GRAZ

die multimediale Schlof3berg-
Story rund um ein spektakuldres
»gldsernes“ Schlof3bergmodell
einerseits die Geschichte des
Schlof3berg, andererseits ver-
schafft sie einen Uberblick iiber
das sechs Kilometer lange Stol-
lensystem.

Das ,,Graz Museum Schloss-
berg® stofit das Tor auf zur Ge-
schichte des Stadtberges. Ganz-
jahrig gedffnet und zum Teil
Freilichtmuseum, soll es zur ers-
ten Anlaufstelle aller Schlof3berg-
Gaste werden. Dort erhalten die

September 2020 | 7

Ein Museum
tiber den Dachern
von Graz

Das ,,Graz Museum Schlossberg“ 6ffnet am 12. und 13. September seine Tore.
Die neue Expositur des Graz Museums bildet mit dem Haupthaus am FufSe des Schlof3bergs
eine geschichtstrichtige und zeitgemdfie Klammer zwischen Stadt und Berg.

BesucherInnen Information und
Orientierung in historischer und
topografischer Hinsicht. ,,Dieses
neue, familienfreundliche Muse-
um stellt auf zeitgendssische Art
die Geschichte des Schlof3bergs
und seine Bedeutung fiir Graz
dar. Gemeinsam mit dem Graz
Museum in der Sackstraf3e bildet
das ,,Graz Museum Schlossberg*
eine gelungene Klammer zwi-
schen Berg und Stadt®, freut sich
Kulturstadtrat Giinter Riegler.

grazmuseum.at

M

o ¢ ;rgé 2l

Stolz. Graz-Museum-Direktor Otto Hochreiter (1) und Kulturstadtrat
Ginter Riegler sowie FP-Klubobmann Armin Sippel (r.) laden ein.
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WETZELSDORF

Betriebszeiten téglich von 4.30 bis 24 Uhr
EBE Mo.-So. ganztégig
EI7 A Mo.-Sa. bis ca. 19.30 Uhr

Mo.-Sa. ab ca. 19.30 Uhr,
Sonn- u. feiertags ganztdgig

Freifahrt mit der Altstadt-Bim

Smart Clty, »Smart Bim“. Links: Bim-Ausbau in die Smart City lduft, Ende 2021 fahrt der 6er dorthin. Rechts StraBBenbahn- Bordcomputer und rechner-
gestiitztes Betriebsleitsystem werden mit neuen Fahrplandaten ,gefiittert”. Neue Linienfiihrung wird auch ins Weichenstellprogramm eingespielt.
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Ab 12. September tauschen die Strafienbahnlinien 3 und 4 ihre Endstationen
Andritz und Laudongasse. Das bringt Vorteile fiir die Fahrgdste. Neuerungen

im-Nutzer miissen sich ab

12. September ein wenig

umgewohnen (siehe auch
den Liniennetzplan links):

Der 3er fahrt dann von der
Krenngasse {iber den Jakomini-
platz nach Andritz. Bisher waren
die Endstationen ja Krenngasse
und Laudongasse. Baustellenbe-
dingt gilt diese neue Linienfiih-
rung seit 11. Juli — sie wird nun
beibehalten.

Der 4er fahrt von Liebenau tiber
den Jakominiplatz in die Laudon-
gasse. Bisherige Endstationen
waren Liebenau und Andritz. Ab
Ende 2021 fahrt die Linie 4 nach
der Verlangerung bis nach Graz-
Reininghaus.

Fiir diese Umstellung gibt es
gute Griinde.

Anderung durch Taktverdichtung
Bislang fuhren die Linien 4 und 5
an Werktagen jeweils in einem In-
tervall von 8 Minuten. Die Folge:
In Andritz kam alle 4 Minuten eine
Straf’enbahn an, also ein 4er, ein
ser, dann wieder ein 4er usw. Ab
12. September fiahrt die Linie 4 an
Werktagen nachmittags immer in
einem 6-Minuten-Intervall. Eine
Neuerung aufgrund des starken
Fahrgastaufkommens.

Mit dem neuen, kiirzeren 6-Mi-
nuten-Intervall der Linie 4 und
dem bestehenden 8-Minuten-
Intervall der Linie 5 wiirden die

wie etwa Taktverdichtungen gibt es auch bei einigen Bus-Linien.

Strafenbahnen im Konvoi nach
Andritz fahren. Davon hitten die
Fahrgdste nichts — und darum
wird die Linienfiihrung gedndert.

Neuerungen bei den Bussen
Mit 12. September gibt es auf den
Buslinien viele Neuerungen und
Verbesserungen - hier ein Uber-
blick {iber die wichtigsten:
Buslinie 52: wird probeweise
fiir ein Jahr von der Ziegelstrafie
iiber Andritz, Hauptbahnhof bis
Zentralfriedhof verldangert. Die Li-
nie 50 wird nicht mehr betrieben.
Buslinie 52E: Abends und an
Sonn- und Feiertagen fahrt die
neue Linie von Andritz zur Zie-
gelstrafie. Abends und tagsiiber

an den Wochenenden wird im
15-Minuten-Takt gefahren.
Buslinie 64/64E: fahrt von Pun-
tigam bzw. Liebenau nur mehr
bis St. Leonhard/Klinikum Mitte.
Weiter ins Stiftingtal fahrt die Li-
nie 82. An Werktagen wird nach-
mittags (13 bis 18 Uhr) der Takt
des 64ers von 15 auf 10 Minuten
verdichtet. An Sonn- und Feier-
tagen ist der 64E im 15- statt im
30-Minuten-Takt unterwegs.
Buslinie 82: Die neue ,alte“
Linie 82 fahrt auf der Strecke
Stifting — St. Leonhard/Klinikum
Mitte an Werktagen tagsiiber im
15-Minuten-Takt.

holding-graz.at
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EINFACH UND SCHNELL

ZUM OFFI-TICKET

Alle aktuellen Méglichkeiten im Uberblick

GRAZ MOBIL
APP

Uber die kostenlose
Graz Mobil App gibt es die
Stunden- und Tagestickets sogar
um 10 % giinstiger.

a?
MOBILITATS- UND
VERTRIEBSCENTER

AUTOMATEN AN
18 HALTESTELLEN

Vom Stundenticket bis zur
Jahreskarte konnen hier alle
Tickets gekauft werden.

Fahrscheinautomaten gibt
es unter anderem am
Jakominiplatz, Hauptplatz,
Hauptbahnhof oder Griesplatz.

RUND 100 TRAFIKEN
IN GRAZ

Abhdngig vom Sortiment
konnen bis zur Monatskarte alle
Tickets gekauft werden.

GIRIA|Z]

HOLDING

AUTOMATEN IN
85 STRASSENBAHNEN

Vom Stundenticket bis zur

Monatskarte gibt es an den

85 Fahrscheinautomaten in den

Strafienbahnen alle Tickets.

T

ONLIN
ticket.h

E-TICKETSHOP
olding-graz.at

Offi-Tickets bequem

onl

ine liber den

Ticket-Webshop kaufen.

GRAZ MOBIL

Tickets wann und :

wo du willst.

OIEX

Aktuelle Infos online:

ﬁ facebook.com/ grazholding

instagram.com/holding_graz

@ holding-graz.at
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Vorfreude. Nicht nur fiir Taferlklassler, sondern auch bei den stdadtischen Schulbauten tut sich einiges.

Schulen: (Un-)Ruhe
vor dem Sturm

Ein Jahr nach der Eréffnung der spektakuldren neuen Volksschule Leopoldinum
in der Smart City startet das neue Schuljahr ohne ganz grofie bauliche Neuigkeiten.
Doch zahlreiche weitere Projekte sind bereits in Planung oder in Umsetzung.

lles neu macht in der
Schule nicht der Mai,
sondern der September.

Das gilt diesmal vor allem fiir jene
Kinder und Lehrkréfte, die sich
mit Schulstart am 14. September
in der Volksschule Am Frébelpark
im Stadtbezirk Lend einfinden:
Die Sanierung des Hauses wurde
iiber die Ferien abgeschlossen,
sodass alle Beteiligten das neue
Schuljahr in einem zeitgemaf3en
Ambiente fiir modernen Unter-
richt beginnen kdnnen.

Schuloffensive geht weiter
Was hat sich sonst ein Jahr nach
der wohl spektakuldrsten Neuer-

wolfgang.maget@stadt.graz.at

offnung der vergangenen Jahre,
namlich der nagelneuen Volks-
schule Leopoldinum in der Smart
City in der Waagner-Biro-Straf3e,
getan? Auch wenn man es derzeit
noch kaum bemerkt: Es ist eine
ganze Menge. Der Umbau und Zu-
bau fiir die Volksschule Neuhart
im Stadtbezirk Straf3gang hat be-
reits begonnen, schon im nachs-
ten Schuljahr soll hier neues
Unterrichtsleben einziehen. Und
wiederum nur ein weiteres Jahr
spater stehen mit den geplanten
Inbetriebnahmen der neu gebau-
ten Volksschulen in der Statteg-
ger Strafle in Andritz sowie der
Volksschule Puntigam zwei echte

Hohepunkte fiir die Sicherung
eines zeitgemafien Unterrichts in
den Grazer Volksschulen auf dem
Programm.

Weitere Projekte in Planung

Aber auch damit ist es noch lan-
ge nicht getan: Fiir den geplanten
Schulstandort im nachhaltigen
neuen Stadtteil Reininghaus wird
gerade der EU-weite Architektur-
wettbewerb vorbereitet und dane-
ben laufen die Planungen fiir ei-
nen neuen Turnsaal sowie einen
Ganztagesbereich der Volksschu-
le Viktor Kaplan in Andritz.

graz.at/bildung

September 2020 | 1 1

SCHULEN DER ZUKUNFT

Mehrere Schulprojekte fiir
die kommenden Jahre sind
bereits in Planung oder in

Bau. Hier ein Uberblick:

VS AM FROBELPARK

Die Sanierung der Volkschule
ist so gut wie abgeschlossen,
das Haus kann zu Schul-
beginn benutzt werden.

VOLKSSCHULE NEUHART
Der akribisch vorbereitete
Umbau und Zubau dieser
Bildungseinrichtung wurde
im heurigen Frithjahrin
Angriff genommen.

Lauft alles nach (Zeit-)Plan,
so werden Schiilerlnnen und
Lehrkrafte bereits zu Beginn
des Schuljahres 2021/22

die neu gestalteten Raumlich-
keiten fiir einen zeitgemafBen
Unterricht nutzen kdnnen.

VS STATTEGGER STRASSE
Ein Neubau mit 16 Klassen
steht fiir die Volksschule

in der Stattegger StrafRe

im Stadtbezirk Andritz auf
dem ,,Stundenplan®. Die
Er6ffnung dieses Grof3pro-
jekts ist fiir September 2022
vorgesehen.

VS PUNTIGAM

Ein Neubau mit 20 Klassen
wird in der VS Puntigam

fiir zeitgerechten Unterricht
sorgen. Eroffnung:
September 2022.

PROJEKTE IN PLANUNG

Zwei weitere Projekte

fiir Volksschulen in Graz

befinden sich derzeit im

Planungsstadium. Dabei

handelt es sich um folgende

Schulstandorte:

e Volksschule Viktor Kaplan:
In dieser Bildungsanstalt
sollen ein neuer Turnsaal
und ein Ganztagesbereich
zur Verfligung gestellt
werden.

¢ Volksschule Reininghaus:
Fiir den Schulstandort im
neuen Stadtteil wird gerade
der Architekturwettbewerb
vorbereitet.
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,,Wir hatten 100 erwartet,
plotzlich waren es aber 1.000 ...

Wer in den vergangenen Tagen einen Covid-19-Test machte, musste leider ldnger auf

das Ergebnis warten. Der Grund waren 1000 Riickkehrende aus Kroatien, die getestet

wurden und rasch verstdndigt werden mussten.
sonja.tautscher@stadt.graz.at

iele Menschen mussten in
den vergangenen Tagen
und Wochen leider langer

als 48 Stunden auf die Ubermitt-
lung ihres Befundes warten, ob sie
positiv oder negativ auf Covid-19
getestet wurden. Der Grund fiir
diese bedauerliche Situation war
ein unerwartet hoher Andrang
aufgrund der neuen Einreisebe-
stimmungen. Nach einer {iiber-
raschenden Ankiindigung des
Gesundheitsministeriums Mitte
August lieflen sich allein in Graz
1.000 Kroatien-RiickkehrerInnen
testen. ,,Auf diese Situation wa-
ren das Gesundheitstelefon 1450,
die Labore, aber auch wir als Ge-
sundheitsamt nicht vorbereitet
gewesen”, erkldrt die Leiterin des

© STADT GRAZ/FISCHER (3)

Amtes Dr. Eva Winter die Situati-
on. ,Wenn man 100 Leute erwar-
tet und pl6tzlich stehen 1.000 Per-
sonen ohne Vorankiindigung vor
der Tiir, dann hat man natiirlich
ein Ressourcenproblem®, erklart
Dr. Winter den Grund fiir den
Engpass. ,,Auch die Labore liefer-
ten die Ergebnisse nur mit langen
Verzogerungen. ,,Wir geben aber
unser Bestes, um all diese Anfor-
derungen zu erfiillen.

Der Riickstau wurde in den
vergangenen Tagen durch Perso-
nalaufstockungen abgearbeitet
und auch technisch wurde eine
automatische SMS-Verstandigung
eingefiihrt. Fiir den Herbst und
Winter werden derzeit weitere
Personalreserven aus allen Berei-

v v
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chen des Hauses Graz zusammen-
gezogen und geschult. Dennoch:
In Zeiten einer Pandemie konnen
solche Engpasse nie ausgeschlos-
sen werden.

Bin ich infiziert?

Wer sich diese Frage stellt, wen-
det sich an die ExpertIlnnen des
Gesundheitstelefons unter der
Telefonnummer 1450. Die Mitar-
beiterInnen entscheiden, ob ein
Test angeordnet wird. Ist das der
Fall, wird man in das behérdliche
Testprogramm aufgenommen.

Corona-Test im Parkhaus

Eine Drive-In-Teststation befindet
sich im Grazer Osten in der Park &
Ride-Anlage in Félling. Bis zu 200

Drive in. In der P+R-Anlage in Folling werden bis zu 200 Tests pro Tag durchgefiihrt.

Personen pro Tag konnen diese
Moglichkeit nutzen. Nach der
Terminanmledung werden die
Tests im Halbstundentakt durch-
gefiihrt. Hat jemand kein Auto
zur Verfiigung oder fiihlt sich zu
krank, kommt das Test-Team des
Roten Kreuzes ins Haus.

- .

-iﬁm'
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Wir geben unser Bestes, um die

Anforderungen zu erfiillen”.

Dr. Eva Winter,
Leiterin des Gesundheitsamtes

WICHTIGE INFOS

1450 ANRUFEN

Bei Symptomen wie Fieber
und Husten kontaktieren

Sie das Gesundheitstelefon
1450. Die Mitarbeiterlnnen
entscheiden aufgrund eines
Kriterienkatalogs tiber den
Test. Das Ergebnis steht nor-
malerweise nach 48 Stunden
fest. Ist der Andrang hoch,
kommt es in den Laboren und
bei den Behdrden zu Engpds-
sen. Bitte um Verstandnis.

QUARANTANE

Wer aufgrund eines Verdachts
getestet wird, muss bis zum
Einlangen des Ergebnisses in
Selbstisolation bleiben. Wer
Covid-19-infiziert ist, erhalt
einen Quarantdne-Bescheid.

Stadtgesprdch ¢ CORONA-INFO
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CORONA-AMPEL

VIER FARBEN

In den kommenden

b Tagen, so der aktuelle
Kenntnisstand zu

. Redaktionsschluss,
soll die Corona-Ampel
eingefiihrt werden.
Dieses System wird die Gefah-
renlage fiir alle dsterreichi-
schen Bezirke — in unserem
Fall der Stadt Graz — auf einen
Blick sichtbar machen.

WER LEGT DIE

FARBEN FEST?

Eine Corona-Kommission im
Gesundheitsministerium wird
die jeweiligen Ampelfarben
fuir die 6sterreichischen Be-
zirke festlegen. In diese Beur-
teilung flieBen vier Kriterien
ein: Die Anzahl der Tests, die
Hohe der Infektionszahlen,
die Clusterbildung sowie die
vorhandenen medizinischen
Ressourcen.

WANN SOLLEN DIE AM-
PELFARBEN WECHSELN?
Nach derzeitigem Kenntnis-
stand sollen die Ampelfarben
fuir die Bezirke jeweils am
Freitag fixiert werden.

WAS BEDEUTEN

DIE FARBEN?

Die Corona-Ampel wird
vierstufig sein und fiir jede
Farbe wird es Handlungs-
empfehlungen geben.

e Rot: sehr hohes Risiko,
unkontrollierte Ausbriiche,
grof¥flachige Verbreitung

e Orange: hohes Risiko, Hau-
fung von Féllen, die nicht
mehr iberwiegend Clustern
zuordenbar sind

e Gelb: mittleres Risiko: mo-
derate Falle und primérin
Clustern auftretende Falle

e Griin: geringes Risiko, ein-
zelne Félle, isolierte Cluster

Fiir die 6sterreichweite Coro-
na-Ampel soll es eine eigene
Website geben, deren Adres-
se zu Redaktionsschluss noch
nicht bekannt war. Verfolgen
Sie bitte die Informationen
auf graz.at.

graz.at/corona
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Pandemie.
Das Team

des Gesund-
heitsamtes,
siehe unten,
ist taglich

im Einsatz,

. um Covid-19
einzuddmmen.
Wichtig fiir uns
alle: Hande
waschen, Ab-
stand halten,
Maske tragen!

Covid 19: In Graz steigen
die Infektionen an

Taglich 15—20 Neuinfektionen werden derzeit in Graz festgestellt.
Das Gesundheitsamt ist im Dauereinsatz, um Kontaktpersonen auszu-
forschen. Tatsdchlich kommt es jetzt auf jeden Einzelnen von uns an.

Die Zahl der Covid-19-infizier-
ten Personen steigt leider
auchinder Stadt Grazwieder deut-
lich an. Traten im Juli noch tag-
lich rund 5 Neuinfektionen auf, so
stieg diese Zahl im August bereits
auf durchschnittlich 10 infizierte
Personen. Seit Anfang September
erhalten tdglich bis zu 20 Graze-
rInnen diese schlechte Nachricht.
Die Ursache dieses Anstiegs? Als
problematisch erweisen sich der-
zeit vor allem Veranstaltungen,
private Feiern und Lokalbesuche.
Seit sechs Monaten sind die Mit-
arbeiterInnen des Grazer Gesund-
heitsamtes im Dauereinsatz, um
fiir jeden Erkrankungsfall zwei
Fragen zu beantworten: Woher

© STADT GRAZ/FISCHER (3)
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kam das Virus und wohin ging
es? Alle Kontaktpersonen von
Erkrankten (bis 48 Stunden
vor Beginn der ersten Symto-
me) werden angerufen und in
Quarantane versetzt. Das Ziel
dieser Maf3lnahme ist es, weite-
re Ansteckungen zu vermeiden.

7 Tage die Woche im Einsatz

Im Rahmen dieses Contact Tra-
cings haben die MitarbeiterInnen
des Gesundheitsamtes bisher
rund 15.000 Personen kontak-
tiert. Das Team des Amtes wurde
im Laufe der vergangenen Mona-
te personell verstarkt: Rund 50
KollegIlnnen aus dem Magistrat
springen oft kurzfristig und auch

am Wochenende ein. Deren Ar-
beitstage kénnen dabei durchaus
12 oder mehr Stunden umfassen —
ein Umstand, der bei BeamtInnen
zwar arbeitsrechtlich zulassig, fiir
die Betroffenen aber dauerhaft
unertraglich ist.

Auch technisch wurde die EDV
des Gesundheitsamtes durch eine
eigene Covid-Datenbank verbes-
sert. Trotz dieser Mafinahmen
konnen jedoch weitere Engpéasse
bei unerwarteten Belastungsspit-
zen nicht ausgeschlossen werden.

Die wichtigsten Regeln fiir uns
alle lauten daher weiterhin: bitte
Hande waschen, Abstand zu an-
deren Personen halten und MNS-
Masken tragen!
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Der Weg ist das Ziel. Wanderbar von der griinen Lunge zum Schweinehund, der Kugelbahn bis zum Baumbaden.

2 X SCHMANKERL-PASS
Schmankerl-Gutscheine fiir
den 26. September fiir zwei
Personen warten auf eine/n
BIG-Leserin. Schreiben Sie bis
10. September eine Postkarte
(mit Telefonnummer!) mit
dem Kennwort ,,Lanitzh6he*
an Abteilung fiir Kommunika-
tion, Hauptplatz 1, 8011 Graz
oder ein E-Mail an:
big@stadt.graz.at

HIER GEHT’S LANG

MIT DEM RAD
Uber die Ragnitz, Hohental-
strafie und Honigtal.

MIT DEM AUTO

Uber A2 Richtung Wien, Aus-
fahrt La3nitzhéhe oder iber
die B 65 Richtung Gleisdorf,
beim Gemeindeamt Kainbach
rechts auf die L 326 abbiegen.

MIT DEN OFFIS

Mit der S-Bahn (3) sowie den
Buslinien 420, 430 und 440
ab Jakominiplatz.

Der Weg: Info am Marktplatz
in LaBnitzh6he, den griinen
FuBBspuren tiber die Kapellen-
straBBe in den Wald folgen.

Energie tanken mit
Waldbaden und Co.

Wie besiegt man den inneren Schweinehund? Wie kann man sich laufend zerkugeln
und was ist der letzte Schrei? Diese Fragen werden humorig und gesund beim
7 Kilometer langen Weg ,,sebastian reloaded” in Laf3nitzhGhe beantwortet.

eggehen, damit man
bei sich selbst an-
kommt? In der Region

Laf3nitzhdhe (Vasoldsberg, Kain-
bach, Nestelbach und Laf3nitzho-
he) ist das Programm. Und zwar
beim 7,3 Kilometer langen Erleb-
nisweg ,,sebastian reloaded”. Der
heifdt iibrigens deshalb so, weil
der beriihmte Naturheilkundler
Kneipp im Vornamen Sebastian
hie3 und das Thema Gesundheit
bei den 25 Stationen modern und
humorig und neu aufgeladen
— reloaded eben — wird. Als Be-
wegungsabenteuer geplant, trifft
man dort etwa auf den inneren
Schweinehund: Bei dieser Stati-
on tritt man bei einem Wettlauf
iiber eine Stiege gegen ihn an.
Das Tempo kann man vorher
iibrigens per Knopfdruck selbst
bestimmen. Im Ziel driickt man

verena.schleich@stadt.graz.at

auf den Bauch der Innere-Schwei-
nehund-Figur. Luftholen kann
man bei der griinen Lunge mit
Lavendelduft — einem Labyrinth,
das nicht umsonst im heilklimati-
schen Kurort steht. Erreichbar ist
diese {iber eine Luftrohre in Form
einer Rutsche. Und auch ,,Wald-
baden® ist Teil des Weges.

Ein weiteres Highlight ist ein
Lauf, bei dem man sich wahrlich
zerkugeln kann. Beim Start lasst
man eine Kugel in die 60 Meter
lange Bahn rollen und versucht,
gleichzeitig mit ihr im Ziel anzu-
kommen. Das ist kniffliger, als es
klingt. Denn man bekommt die
Kugel nicht immer zu sehen. Und
bei wem sich schon Stress aufge-
baut hat, dem sei die Station ,,der
letzte Schrei“ ans Herz gelegt.
Briillt man namlich lauthals in
eines der iiberdimensionalen Oh-

ren, aktiviert sich das Anti-Stres-
Krawall-o-Meter.

Schmankerl-Wanderung
Weil der Innere Schweinehund
ab und an auch gefiittert werden
will, eignet sich der Schmankerl-
wandertag besonders gut. Am
26. September warten entlang
des Weges acht Stationen mit
regionalen Kostlichkeiten. Vor
Ort erhdlt man zwischen 10 und
12 Uhr einen von 200 limitier-
ten Teilnahmestickern, damit
man sich an den Stationen mit
Schmankerln (je 3 Euro) und
Getrdank (je zwei Euro) laben
kann. Bis 18. September lauft die
Anmeldung.
Tel: 0 31 33/22 04 oder
per E-Mail:
info@regionlassnitzhoehe.at
sebastianreloaded.at

Stadtgesprich » UBER DIE BEZIRKSGRENZEN
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Versteckte Schatze und
Natur zum Vernaschen

Die BIG lddt erneut zur (Bezirks-)Grenziiberschreitung. Diesmal mit

BV Klaus Strobl, der manch Uberraschendes aus Jakomini présentiert.

verena.schleich@stadt.graz.at
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Kostbarkeiten. Naschgarten im
neuen Dominikanerpark und Reli-
efs der einstigen St. Anna-Kirche
auf der Miinzgrabenkirche.

er Bezirk Jakomini — ab-
- | seits der stark frequen-
tierten Conrad-von-

Hotzendorf-Strafle oder der
Miinzgrabenstrafie kann mit so
manchem Kleinod aufwarten,
das man leicht iibersehen konn-
te, wie Bezirksvorsteher Klaus
Strobl verrat. So legt er etwa al-
len GrazerInnen warmstens ans
Herz, sich das Tupay-Schlossl
samt Park genauer anzusehen.
Zugdnglich ist es {iber ein kleines
Wegerl zwischen Kasernstrafie 27
und 31. Was kaum jemand weif3:
In dem schon renovierten Gebau-
de befinden sich Gemeindewoh-
nungen. ,Ich bin oft sonntags
unterwegs, um durch den Bezirk
zu streifen und entdecke dabei
immer wieder Neues*, 1adt Stro-
bl zu Entschleunigung ein. Diese
bietet nur ein paar Gehminuten
entfernt auch der Heimgartenver-

Eindriicke.
Dominikaner-
park mit
Miinzgraben-
kirche (o. li.),
Erfrischung

fir BV Klaus
Strobl beim
Kegelkranzl

(0. re.) und aus
dem Heimgarten
1 wdchst der

"= Styria-Tower (li.).

einin der Frohlichgasse. Der Kon-
trast von den kleinen Géartchen
zu dem Styria-Tower, der gleich
daneben 60 Meter in die Hohe
wiéchst, ist beeindruckend. Im
anschlieflenden Styria-Park wer-
den demnéchst iibrigens die Kor-
nelkirschen reif. ,Daraus kann
man wunderbare ,Dirndlmarme-
lade‘ machen®, weif3 Strobl, der
Flaneure auch zum neuen Do-
minikanerpark (gleich hinter der
Miinzgrabenkirche) lotsen will.
Dort gibt es neben einem Nasch-
garten mit Maroni, Weinreben,
Quitten, Haselnuss und Sport-
moglichkeiten fiir die Jugend mit
Tennis, Fufiball, Basketball auch
ruhige Platzchen zum Verwei-
len. Apropos ruhig: Nahe dem
Dietrichsteinplatz gibt es das Ke-
gelkranzl - eine alte Kegelbahn
sowie einen Brunnen, die hinter
einer Hauseinfahrt versteckt sind.
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REISE NACH JAKOMINI

FUR EINE GUTE EINKEHR

Paulschlossl/Augartenpark
Café Phonix/Miinzgraben-
straRe 102 (wunderschoner
Innenhofgastgarten)

Café Binder/Dietrichstein-
platz (Café im Altwienerstil)
S’Biergartl/Schonaugasse
41 (uriger Gastgarten)
Gasthaus zum Goldenen
Dachl/SchieBstattgasse 4
(typisch steirische Kiiche,
Ginko/Grazbachgasse 33

SEHENSWURDIG

Y -

Augartenbucht
Miinzgrabenkirche/
Dominikanerpark neu
Tupayschlossl
Moserhofschlossl,
Miinzgrabenstrafe,

Ecke Moserhofgasse
Heimgarten Frohlichg. 56
Kegelkranzl/Miinzgraben-
straBBe 4a
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Juwel. Das Tupay-Schldssl, in dem sich stddtische
Gemeindewohnungen befinden.
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Verwaltungsgebdude des S“tadtischen Gas- und Elektrizitdtswerkes®, 1934 (l.). Nicht ganz authentisch, aber so ungeféahr zeigte
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sich bis um 1880 das Neutor mit der westlich anschlieBenden Bastei (r. 0.). Die vierspurige Neutorgasse als GeometerstraSe um
1925, ohne Autos verkehrsarm, wohl aber damals noch mit Linksverkehr (r. u.).

Zweimal
Neutorgasse — oder
doch nur eine?

Med. Dr. Rosenfeld’s
hygien. Stsubabsorbinemgamittel

(BIS. S

varhindert je

§ Kilo Prabepackate
K L— framoe.
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-'ja fu) Oscar Wunsch
f 2 Gras

,.l,.f.-{ | Meuthargnsse MNr, 47

Neutorgasse als Geschéftsstrafie:
Nr. 47, Oscar Wunsch versuchte um 1910
Wiinsche zu erfiillen.
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| Der Grazer Stadthistoriker

mit seinem umfangreichen

Prof. Dr. Karl Albrecht Kubinzky
. bereichert seit vielen Jahren

historischen Wissen die BIG.

Getrennt durch den Andreas-Hofer-Platz zeigt die Neutorgasse
zwei recht unterschiedliche Bilder. Uber das ,,Kdlberne Viertel“,
nun mitunter ,,Kleine Neutorgasse“ genannt, soll ein anderes
Mal berichtet werden. Hier begleiten Sie mich bitte zu einem
historisch orientierten Spaziergang in den siidlichen, geraden
und mehrspurigen Teil der Neutorgasse.

aufpate fiir den neueren
TTeil der beiden so unter-

schiedlichen Neutorgassen
ist natiirlich das Neutor. Als die-
ser Straf3enteil, eine Halballee, er-
richtet wurde, musste das Neutor
weichen. Das Neutor, erbaut Ende
des 16. Jh., bestand, dhnlich dem
Auferen Paulustor, aus einem
massiven Wohnhaus mit einer
Durchfahrt und zwei Toren. Zwi-
schen den Toren war die Durch-
fahrt seitlich versetzt, um eine Er-
oberung zu erschweren. Erst fast

100 Jahre nach der Erklarung von
Graz zur ,,offenen Stadt“ im Jahr
1886 wurde das Torgebdude ab-
getragen. Wére es heute noch er-
halten, dann stiinde es zwischen
der Hausnummer 44 und der Ecke
des Joanneums zur Kalchberggas-
se quer iiber die Straf3e. Vor dem
Tor gab es den Neutorplatz, west-
lich davon gegen die Mur stand
die Neutorbastei zuletzt mit dem
Meran-Garten darauf. Ostlich
verlief die Stadtmauer, die schon
um 1800 abgebrochen war und
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so die Anlage des Botanischen
Gartens des Joanneums ermog-
lichte. Der Verkauf dieses Gartens
diente auch der Finanzierung des
neobarocken Museumsgebaudes
des Joanneums (A. Gunold, 1895),
wert eines eigenen BIG-Beitrags
zum Joanneumsviertel.

Der Botanische Garten reichte
bis zur Radetzkystrafie und zum
Jakominiplatz. Der Neutorplatz
westlich davon war um 1860 als
Johannesplatz zum Standort fiir
ein Erzherzog-Johann-Denkmals
vorgesehen. Kurz spater gab es
hier das Projekt, die Technischen
Hochschule, eine Griindung im
Auftrag des Joanneums, zu er-
richten.

Zentrum fiir Post & Telephonie
Realisiert wurde hier jedoch als
historistisch gestalteter monu-
mentaler Hauserblock die Haupt-
post (1887, Architekt Friedrich
Seitz). Die urspriingliche Abfolge
von Stiegen, Portal, Haupthalle
mit Glasdach, Treppe und Galerie
gibt es nicht mehr. Der Plan einer
Aufstockung scheiterte gliickli-
cherweise. Einst war das Gebau-
de das gesamtstadtische Zentrum
flir Post und Telephonie. Es hat-
te einen 24-Stunden-Dienst und
eine Menge Gsterreichische und
internationale Telefonbiicher.
Heute befindet sich hier die int-
eressante Kombination aus einem
Studentenheim und dem Arbeits-
marktservice Graz-Ost, ergdnzt
mit dem Postamt 8010, 8011. Im
Sommer kann man hier festlich
gekleidete USA-Musikstudenten
beobachten. Seit 50 Jahren gibt es
in Graz ein AIMS-Festival. Gerade
aber heuer nicht.

An der Ecke Neutorgasse 38
zum heutigen Andreas-Hofer-
Platz wurde 1930-1935 das Ver-
waltungsgebdude der Stadtwer-
ke (nun Graz Holding) errichtet.
Beim fiktiven, wohl aber grof3
gefeierten 8oo0-Jahr-Jubildum
der Stadt im Jahr 1928 gab es ei-
nen Wettbewerb fiir diesen Bau.
Gewonnen hatte Rambald von

Steinbtiichel-Rheinwall. Das funk-
tionell gut geplante und moder-
ne Gebdude erntete einst wenig
Lob und viel Tadel. Heutzutage
wird es von Experten geschétzt
und war 2018 (100 Jahre Repu-
blik) einer der vom ORF ausge-
wahlten 100 Herzeigebauten. Im
Erdgeschof3 wurden elektrische
Haushaltsgerdte ausgestellt. Der
Treppenturm tduscht ein Hoch-
haus vor. Zeitlich parallel dazu
wurde 1932 das Hochhaus in der
Wiener Herrengasse fertiggesellt.
Unser ,,Hochhaus“ hatte bis in die
7oer-Jahre einen Paternoster-Auf-
zug. Obwohl es ungefdhrlich war,
konnte man/ich oben und unten
das vermeintliche Umdrehen der
Kabine fiirchtend, die Reise fort-
setzen. Nebenbei kann berichtet
werden, dass sich am Treppen-
turm eine Flak-Stellung befand.

Stall von Mischko und Schani
Das Haus Neutorgasse 40 sucht
man vergeblich. Es stand als
denkmalgeschiitzter Biedermei-
erbau im Hof des Stadtwerke-
gebdudes. In den 1970er-Jahren
musste es dem Rechenzentrum
der Stadtwerke weichen. Inzwi-
schen ist der Raumbedarf fiir ein
Rechenzentrum viel geringer ge-
worden und es ist hier ein Teil der
Holdingverwaltung eingezogen.

Im Haus 42 befand sich die
Verwaltung der Spedition Kloiber
und gleichzeitig seit den 1880oer-
Jahren das erste Reisebiiro der
Stadt. Die Ecksteine der Hofein-
fahrt sollten eine Beschidigung
von Kutschenrddern verhindern.
Im Hof gab es eine Remise fiir
zwei Kutschen und um 1900 den
Stall fiir zwei Pferde, Mischko
und Schani. Zeitndher gibt es die
Erinnerung an den Abverkauf von
Stiefelkonig-Schuhen.

Im Eckhaus Nr. 44 befand sich
das Café Post, raumlich verklei-
nert dann das Café Postillon.
Ein Teil des Kaffeehauses wurde
zum Autosalon der Firma Salis &
Braunstein. Nur mehr die Panora-
mascheibe erinnert daran. Inner-

stadtische Autosalons waren in
den 5oer- bis 1970er-Jahren mo-
dern. Es folgten einige Nachmie-
ter, so ein 10-Schilling-Shop und
ein Nobel-Secondhand-Room.

Die Hausecke Nr. 47 war durch
die aufwendige Architektursym-
bolik fiir die Wechselseitige Ver-
sicherung janusgeprdgt. Nach
einem Bombenschaden gibt es
nun eine bescheidenere Ecken-
gestaltung in Glas. Straflenseitig
erinnern sich altere Grazer an
den Installationsbetrieb Duller
und das Papiergeschift Ludwig.
Wichtig fiir Letzteres war die ge-
geniiberliegende Hauptpost.

Seit mehr als 100 Jahren wird im
Haus Nr. 48 GOsserbier getrunken.
Der Betrieb hat im 1. Stock grofie
Raumreserven. Vor etlichen Jah-
ren wurde dort auch Theater ge-
spielt. Zwei alte Kastanienbaume
bringen in dem kahlen Innenhof
Biergarten-Atmosphdre. Das Eck-
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haus zum Joanneumring (1897)
gehorte unter dem Namen ,,Haus
der Kaufmannschaft dem Kauf-
mannischen Versorgungsverein,
einer Frithform der Handelskam-
mer (nun Wirtschaftskammer).
Daran erinnert eine Widmungsta-
fel im Hausflur, der auch ein Ne-
benausgang des Ringkinos (Joan-
neumring 22) war. Das Ringkino
entstand als ,,Kriegswaisenkino®
als Finanzierungshilfe fiir Opfer
des I. Weltkriegs. Die ,,Neutora-
potheke®, 1917 eingerichtet, stand
urspriinglich auch mit dem Sozi-
alauftrag in Verbindung.

Die Neutorgasse ist nun Objekt
planerischer Begierde. Mit Sorge
und Hoffnung sehen wir, ihre Be-
wohner, aber auch ihre Benutzer
der Zukunft entgegen.

Anm.: (Die Gasse spielt auch
beim heurigen autofreien Tag am
22. September eine Rolle — siehe
Seite 35).

4 1887 war die ,Hauptpost®, ein
monumentaler Hauserblock, fertig-
gestellt. Das Gebdude, ein Symbol

= der neuen Urbanitét in Graz, wurde
% mehrfach umgebaut und wechselte

auch seine Funktionen.

4 Das Landesmuseum Joanneum
wurde 1895 durch Kaiser Franz

_ Joseph erbffnet. Es wdre eines

eigenen Beitrags wiirdig.

. ¥ Das ,,Café Post“ um 1925. 1955

verkleinert, war es dann das ,,Café

Postillon“. Nun ist es Geschichte.
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Start. Gleich rechts von der Kirche  Ausblick. Von der Aussichtswarte hinter der Kirche hat man auch auf die Naturwaldzelle eine gute Sicht.

St Johann & Paul glbt s Natur pur.

Verwunschen. Wald in seiner
natirlichen Form.

Herbstlicher Gruf3. Die Zyklamen
bluhen in der Naturwaldzelle

Auferstehung Tote Baume als
Paradies fiir Klein(st)lebewesen.

Diese griinen
Zeitzeugen sind gut

verwurzelt

In der Ruhe liegt die Kraft: Bei St. Johann und Paul im Westen
und beim Grazer ,,Urwald* in Messendorfberg im Osten der Stadt diirfen
Wald, Wiese, Unterholz und Bdume wachsen, wie sie wollen.
Besucherinnen bliiht dabei so manche Uberraschung.

GEWUSSTWO

WEST: NATURWALDZELLE
Mit der Buslinie 66 fahrt man
bis zur Haltestelle Neupau-
erweg. Von dort geht man 20
Minuten zum GH St. Johann
und Paul und dahinter zur
Kirche. An deren Riickseite ist
die Aussichtsplattform. Ver-
ldsst man diese ganz rechts,
geht es nach dem Zaun links
in die Naturwaldzelle.

OST: GRAZER URWALD

Mit Linie 72 oder 76U vom
St.-Peter-Schulzentrum bis
Sterndckerweg. Von dort sind
es 10 Minuten FuBweg durch
den Wald, dann gelangt man
auf die StraBe Messendorf-
berg. Nach 100 Metern rechts
ist bei Hausnummer 61 der
Eingang. oenj-steiermark.at

verena.schleich@stadt.graz.at

er verwunschene Wald
— es gibt ihn tatsdchlich
auch bei uns in der Stadt.

Denn sowohl im Grazer Osten
als auch im Westen gibt es Ge-
biete, die im Dornrdschenschlaf
versunken sind. Zumindest
scheint es auf den ersten Blick
so. Der Grazer Naturschutzbe-
auftragte Wolfgang Windisch
ladt dazu ein, sich die Gegend
um St. Johann und Paul auf dem
Buchkogel genauer anzusehen.
Blickt man ndamlich von der Aus-
sichtswarte hinter dem Kirchlein
nach Siidosten, tut sich dort eine
stddtische Naturwaldzelle auf.
,Die Besonderheit ist“, erklart
Windisch, ,,dass sich hier der
Mensch génzlich zuriicknimmt,
die Forstwirtschaft greift nicht

ein und die Natur {ibernimmt das
Kommando.“ Und das hat Folgen
fiir das aus dem einstigen Nie-
derwald gewachsene Gebiet. Da-
durch entwickelt sich ein stabiles
Okosystem, der Wald sorgt selbst
fiir Verjiingung und Balance und
weist zudem einen hohen Ar-
tenreichtum auf. Derzeit blithen
etwa die Zyklamen im Unterholz,
ein Indikator fiir den nahenden
Herbst. Zu anderen Zeiten wach-
sen hier auch Seidelbast, Breit-
blattrige Stendelwurz, Rotes und
Weif3es Waldvogelein, die Hunds-
zahnlilie, Hainveilchen oder
Balkan-Witwenblume. Mit etwas
Geduld und Gliick bekommt man
aus der Vogelwelt Sperber, Wen-
dehals, Wespenbussard, Hohltau-
be, Schwarzstorch und Baumfal-
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ke zu sehen. ,,Das Gebiet ist ein
thermophiler Laubmischwald.
Warmebegiinstigt wachsen hier
auch Flaumeichen, die ansonsten
im Mittelmeergebieten zu Hau-
se sind. BesucherInnen dieses
Bereichs sind hier wirklich nur
Gaste. Begehen — wie auch sonst
im Wald — durchwegs auf eigene
Gefahr“, so Windisch.

Einst Gartnerei, heute Urwald
Am anderen Ende der Stadt, in
Messendorfberg im Osten bietet
sich ein exotischeres Bild. Ende
des Ersten Weltkrieges wurde die
in der k.-und-k.-Zeit beriihmte
Baumschule auf den Klenert-
griinden — man belieferte sogar
die Weltausstellung in Paris -
aufgelassen. Seit mehr als hun-
dert Jahren konnten sich ohne
menschliche Einfliisse rund 35
Geholzarten aus aller Welt ent-
wickeln und beachtliche Gréf3en
erreichen, darunter die weithin
sichtbaren Mammutbdume, ein
Bambuswdldchen, japanische
Schirmtanne, Scheinzypressen,
mehrstdmmige Tulpenmagnolie,
aber auch alte Apfelsorten wie
die ,,steirische Schafnase®. Auch
die meisten heimischen Baum-
arten sind hier zu finden, ebenso
wie eine Kohldistelwiese, auf der
sich beim BIG-Lokalaugenschein
unzdhlige Schmetterlinge tum-
melten. Was auch hier Programm
ist: Umgefallene Baume diirfen
liegen bleiben und verrotten.
Dass von hundertjdhrigem
Schlaf keine Rede ist, beweisen
Kleinstlebewesen und Mikro-
organismen. Sie bendtigen
an die zehn Jahre um
einen durchschnittlichen
Baum zu zersetzen.

Seit 1993 gehort
das drei Hektar grofde
Areal der Osterrei-
chischen Natur-
schutzjugend, die
es als Naturlernort
nutzt. Der ,,Urwald“
steht aber fiir alle
offen.

Da schau her. Brauner Waldvogel (Schmetterling) nascht am Scheinalant.

Grof3 und machtig.
Seit mehr als hundert Jahren
wurzelt der Mammutbaum
am Messerndorfberg.
Das Gewdchs aus
Nordamerika steht
nahe des Eingangs

Osterreichischen
Naturschutzju-
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Fremde Helmat Bambusgeholze
wachsen kuppelartig zusammen.

Neues Leben. Klee erobert einen
alten Baumstumpf.

Frucht der Erkenntnis. Die alte
Apfelsorte Schafnase gedelht

Hoch hinaus. Einer der beiden
Mammutbdume im Grazer Osten.
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In der Natur: Konzentration und

egonnen habe er, erinnert
sich Stefan Haider, der
gemeinsam mit seinem
Bruder Alexander den Spezial-
shop in der Karntner Strafe 155

© FOTO FISCHER (6), AOS.CC/ALEXANDER HAIDER (2)

Die ganze Welt

am Haken

Mit Ausriistung und Zubehor fiirs Fliegenfischen reiissiert die Grazer,,AOS Fly Fishing GmbH*
der Briider Stefan und Alexander Haider nicht nur im stationdren Shop, sondern hat auch
online Kundinnen und Kunden weltweit an der Angel.
Wolfgang Wildner fiir big@stadt.graz.at

fiihrt, vor mittlerweile fast 20
Jahren in einem winzigen Ge-
schaftslokal in der Miinzgraben-
strafle. Dann kam der Umzug
in einen gréferen — damals mit-

Fliegen: kunstvoll
in Hunderten Vari-
anten.

kca. 50 Quadratmetern gefiihlt
riesigen — Shop, ebenfalls in der
Miinzgrabenstrafie. Doch auch
der platzte bald aus allen Nahten.
,,2008 sind wir an unseren heuti-
gen Standort iibersiedelt, nicht
zuletzt wegen der Parkpldtze.”
Schliefilich fanden Interessenten
aus ganz Osterreich den Weg hier-
her, um ihren Bedarf an Spezial-
ausriistung fiirs Fliegenfischen zu
decken.

Seit gut zehn Jahren sind die
beiden Unternehmer auch im
Onlinehandel erfolgreich. Sen-
dungen gehen in die ganze Welt,
selbst in fiihrende Fliegenfisch-
Destinationen wie Kanada, USA,
Skandinavien, Grofibritannien
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beinahe meditative Entspannung (links). Expertise aus Leidenschaft: Stefan Haider griindete AOS Fly Fishing (o.r.).
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oder Island, was das hohe Re-
nommee unterstreicht, tiber das
die beiden Grazer innerhalb der
weltweiten Community verfligen.
Hauptversandmaérkte seien aber
ganz klar Deutschland, Oster-
reich und die Schweiz. Rund 60
Prozent des Umsatzes wiirden
bereits im Webshop erwirtschaf-
tet. ,,Wir setzen dabei selbstver-
standlich auch auf Social-Media-
Kandle wie etwa Instagram®,
schildert Haider. ,,Das Um und
Auf ist allerdings die Qualitat der
Produkte. Dabei gehen wir keine
Kompromisse ein. Das verschafft
uns Glaubwiirdigkeit und bringt
uns iiber Mundpropaganda wie-
der neue Interessenten.*
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Rollen: Das Spiel mit der Schnur als Essenz des Fliegenfischens (o0.r.). Outdoor-Glaubwiirdigkeit:
Stefan und Alexander Haider (0). Fly-Fishing-Homebase: Geballte Vielfalt auf 400 m? (u.l.).

Dichtes Sortiment

Uberschlagsmiflig 10.000 ver-
schiedene Artikel aller fiihren-
den Marken, bezogen vor allem
aus Skandinavien und den USA,
bringen auch diese Rdumlichkei-
ten schon wieder an die Grenzen
ihres Fassungsvermoégens: Ru-
ten, Rollen, Schniire, Vorfacher
(dabei handelt es sich um beson-
ders diinne, fiir den Fisch un-
sichtbare Schniire zwischen der
Hauptschnur und dem Haken),
Polarisationsbrillen zur besseren
Sichtung der Fische, atmungs-
aktive wasserundurchlédssige
Spezialkleidung (sogenannte
Wathosen und -jacken) sowie al-
lerhand sonstiges Zubehor. Und

natiirlich die ,,Fliegen®, diese mit
Akribie bzw. Fantasie hergestell-
ten Beutetierimitate aus Federn,
Fellhaaren, Garn und weiteren
Materialien in allen Grofien,
Formen und - bisweilen schil-
lernden - Farben.

»Dabei bedarf es“, ,,beruhigt*
Haider angesichts der verlocken-
den Produktvielfalt, ,eigentlich
nur einer ganz einfachen Grund-
ausriistung, um sich dem Flie-
genfischen widmen zu kénnen.“
Stefan und Alexander Haider
selbst haben sich bereits in ihrer
Jugend — quasi im Familienclus-
ter, besonders pragend sei der
Grof3vater gewesen — mit dem
Fliegenfischvirus infiziert und

sich damit eine lebenslange Lei-
denschaft eingefangen. Eine Lei-
denschaft, die sie schlussendlich
zu ihrem Beruf gemacht haben.
Zusdtzlich zum Shop bieten sie
auch Fliegenfisch- und Fliegen-
bindekurse, Guidings und Spezi-
alreisen an.

Ein besonderes Anliegen sind
Stefan Haider intakte Fischge-
wasser. ,,Ob das nun ausufern-
de Fischotterpopulationen sind
oder die sukzessive Verbauung
durch Wasserkraftwerke — wir
miissen aufpassen, dass wir die
Fische nicht aus unseren Gewdas-
sern vertreiben.“

aos.cc
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QUADRATMETER

Verkaufsflache auf 2 Etagen sind
im Shop in der Grazer Karntner
Straf’e 155 ganz dem Fliegenfi-
schen gewidmet. Durch ihre lang-
jahrige Erfahrung und Expertise
sind Stefan (50) und Alexander
(46) Haider sowie ihre Mitarbeiter
auch gefragte Ansprechpartner
fiir Tophersteller und fungieren z.
B. als Profitester fiir das kalifor-
nische Fliegenfisch-Label ,,Hatch
Outdoors®. Ihre Eindriicke und
Erkenntnisse teilen sie mit der
Community auf einem Blog auf
ihrer Homepage www.aos.cc

~10.000

ARTIKEL

speziell fiirs Fliegenfischen

in stehenden und flieBenden
Binnengewdssern sowie im Meer
bietet ,,AOS Fly Fishing* stationadr
sowie im Webshop. Hier ist alles
zu haben, was die Fliegenfisch-
Community zu begeistern vermag.

um ca. 200

EURO

ist bereits eine einfache, aber
seriose Grundausriistung zum Flie-
genfischen zu haben. Wer sich al-
lerdings etwa mit Hightech-Ruten
und entsprechenden Rollen aus-
riisten bzw. sich ein umfassendes
Equipment fiir alle Anwendungs-
gebiete bzw. Fischarten zulegen
will, dem sind preislich kaum
Grenzen gesetzt. Wurftechnik und
Grundwissen kdnnen in Kursen
erworben werden. Dazu kommen
noch Kosten fiir die Berechtigun-
gen zum Fischen.
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Weltmeisterlich. Im Lotus feierte Jochen Rindt seine groften sportlichen Erfolge. 1970 wurde er posthum Formel-1-Weltmeister.
Die

© GETTY/CAHIER
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Jochen Rindt
Der gebiirtige Deutsche

- wuchs bei seinen Grof3eltern

in Graz auf. Erist bis heute
der einzige Grazer Formel-
1-Weltmeister.

ZUR PERSON

Jochen Rindt wurde am 18. April 1942 in Mainz
geboren. Er wuchs als Waise bei seinen Grof3el-
tern in Graz auf. Am 5. September 1970 verun-
gliickte er beim Abschlusstraining zum Grof3en
Preis von Italien in Monza todlich.

SPORTLICHE ERFOLGE

Rindt debiitierte beim GroRen Preis von Oster-
reich 1964 in der Formel 1. Sein letztes Rennen
absolvierte er ebenfalls beim Grof3en Preis von
Osterreich im Jahr 1970.

Seine Bilanz in der Kénigsklasse des Motorsports

WM-Starts: 60

F1-Siege: 6

Platzierungen unter den Top 3: 13
Schnellste Rennrunden: 3
Polepositions: 10

WM-Punkte gesamt: 109

Im Jahr 1970 wurde Rindt nach dem letzten Sai-
sonrennen posthum zum ersten dsterreichischen
Formel-1-Weltmeister gekiirt.

IM BILDE

ORF 2 zeigt morgen (6. September) um 18.25
einen Film {iber den beriihmten Grazer Sohn von
und mit Zeitzeuglnnen und Wegbegleiterinnen.

graz.at/jochenrindt

lebt weiter

Vor 50 Jahren verungliickte der Grazer Formel-1-Pilot
Jochen Rindt in Monza tddlich. Sein Andenken lebt
jedoch bis heute weiter, die Stadt ehrt ihn mit einer
eigenen Strafienbahn, einem Platz und einer Ausstel-
lung im Graz Museum.

roman.sommersacher@stadt.graz.at

r war der erste Popstar der

Formel 1. Jemand, der mit

seinem Charisma nicht nur
RennsportfanatikerInnen in den
Bann zog. Jochen Rindt umgab
Zeit seines Lebens eine besonde-
re Aura.

Der in Graz aufgewachsene
Rindt meinte einst: ,Ich habe
einen deutschen Pass, eine 0s-
terreichische Lizenz und eine fin-
nische Frau. Ich glaube, ich bin
Europder.” Einer, der selbst aus
dem Kreise der wagemutigen For-

mel-1-Piloten der 6oer- und 7oer-
Jahre noch einmal hervorsticht.
Ein Draufgédnger, der mit seinem
kompromisslosen Fahrstil die
absolute Spitze des Motorsports
erreichte und am Ende dafiir den
ultimativen Preis zahlen musste.

Das Ungliick von Monza

Als Weltmeisterschaftsfiihrender
kam Jochen Rindt im September
1970 zum Grand Prix von Italien
nach Monza. Er stimmte seinen
Lotus 72 besonders aggressiv ab,
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Vergoldete Familienerinnerung. Natascha
Rindt und Uwe Eisleben besuchten Rindts Grab
und trugen sich im Beisein von Helmut Marko,
LH Hermann Schiitzenh6fer und Bgm. Siegfried

Nagl (v. r.) ins Goldene Buch ein.

um den Leistungsnachteil ge-
geniiber den auf dieser Strecke
iiberlegenen Ferrari-Boliden zu
kompensieren. Beim Abschluss-
training am 5. September 1970
verlor Rindt jedoch auf einer Ge-
raden die Kontrolle iiber seinen
Lotus und crashte mit hochster
Geschwindigkeit in die Leitplan-
ke. Die Wucht des Aufpralls fiihr-
te dazu, dass Rindt noch an der
Unfallstelle verstarb.

Posthum zum Weltmeistertitel
Rindt fuhr im Jahr 1970 nicht we-
niger als fiinf Grand-Prix-Siege in
der Konigsklasse ein. Sein Vor-
sprung vor dem Rennen in Italien
war grof3 genug, dass der Grazer
am Ende der Saison der erste und
einzige posthume Formel-1-Welt-
meister der Geschichte wurde.
Einst sagte er: ,Im Lotus kann
ich sterben oder Weltmeister wer-
den.“ Schlussendlich bewahrhei-
tete sich beides.

PS-stark.

Der Cityrunner
im Rindt-
Design ist

ab sofort ein
besonderer
Hinguckerim
~— Fuhrpark der
Holding Graz.

In stetem Gedenken. Nagl, Rindt, Marko, Eisleben und Schiitzenhofer (v.
l.) vor der Jochen-Rindt-Bim, die an Formel-1-Legende erinnert.

T

| — .
Alte Rivalen. Graham Hill (l.) war besonders in den Jahren 1968 und 1969
einer der groBten Widersacher von Jochen Rindt.
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Uwe Eisleben.
Jochen Rindts
Halbbruder

‘?- E erinnert sich
’f an gemeinsa-
me Momente.

Jochen war beim
Rennfahren wie
ein Gladiator

I §

-

Wie war der Mensch Jochen
Rindt eigentlich?

Jochen war schon immer ein
ziemlicher Draufganger. Er
war aber auch sehr empfind-
sam und geschiftstiichtig.

Wie hat sich das in seiner
Karriere gedupert?

Er war sehr {iberlegt, aber
beim Rennfahren durfte er
nicht zimperlich sein. Ich
habe mir damals gedacht:
Die sind ja wie Gladiatoren!

Liegt das Rennfieber bei Ih-
nen eigentlich in der Familie?
Nein, ich hab mich bei Jo-
chen einmal auf den Beifah-
rersitz gesetzt und das hat
mir schon gereicht (lacht).
Bei der Fahrt in die Schrunser
Berge konnte ich mich nur
noch am Sitz festklammern.

lhre schénste Erinnerung?
Als ich vier Jahren alt war,
wurden wir getrennt. Dann
haben wir uns iiber acht
Jahre nicht mehr gesehen.
Nachdem wir uns wieder
beschnuppert hatten, haben
wir aber schnell wieder
zueinander gefunden.

Briider. Uwe Eisleben mit Baby
Jochen.
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Sandige Sache

Der Hauptplatz wurde im August
zur Sandkiste: Im Rahmen von
w»Summer in the City* konnten im
August die SandkiinstlerInnen
Marielle Heessels, Leonardo Ugo-
lini, ,Mac David“ David Enguer-
ran und David Ducharme (Bild o.)
gewonnen werden, die dann eine
Unterwasserwelt unter den Balkon
des Biirgermeisters (1.) zauberten.

Flugzeug,
bitte warte
auf mich ...

... scheint Sportstadtrat Kurt Ho-
hensinner hier zu denken, wenn
er derart in die Pedale tritt. Nein,
keine Sorge! Er hat weder seinen
Flieger verpasst noch etwas Ver-
botenes getan: Es handelte sich
um einen kleines Training fiir
»Airport Sprint“, die 5,1 km lange
Einzelzeitfahrstrecke am Flugha-
fen am 12. September, 17 Uhr, als
Ersatzveranstaltung fiir das Gra-
zer Altstadtkriterium.
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Familientreffen
im Rathaus

Das passiert Biirgermeister Sieg-
fried Nagl (l.) und Frauenstadt-
ratin Judith Schwentner (2. v. r.)
auch nicht alle Tage: Der inter-
national bekannte Kiinstler Gott-
fried Helnwein kam mit seiner
Familie und trug sich ins Goldene
Buch der Stadt ein. Er konnte vom
Verein Soroptimist International
fiir die heurige UN-Woman-Kam-
pagne ,ORANGE THE WORLD
- Stoppt Gewalt an Frauen® als
Testimonial gewonnen werden.
Seine Werke werden vom 26. No-
vember bis 10. Dezember auf der
Fassade der Oper Graz und des
Schauspielhauses zu sehen sein.
Enkelin Eala (9) verriet: ,,Er ist ein
lustiger Opa.”

Mehr Badespa$ fiir Vierbeiner

Den Zweibeinern geht es an
heiflen Tagen in Graz ja gut: Sie
haben die Auswahl unter gleich
mehreren stddtischen Badern.
Die Vierbeiner diirfen dorthin
jedoch nicht mit.

Im Bereich Auwiesen oder
in der Augartenbucht wollen

Biirgermeister Siegfried Nagl
und Biirgermeister-Stellvertre-
ter Mario Eustacchio kiinftig
auch den Vierbeinern mehr Ba-
despafd gobnnen und neue Pldtze
schaffen, an denen auch Hunde
der Hitze der Stadt entkommen
kénnen.
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Personliche
Fiihrung

Im Juli feierte unser Graz-Histori-
ker und langjahriger BIG-Redak-
teur Karl Albrecht Kubinzky sei-
nen 80. Geburtstag. Aus diesem
Grund und um seine Ausstellung
,Dein Graz!“ im Museum fiir Ge-
schichte zu besuchen, traf sich
Biirgermeister Siegfried Nagl im
August mit dem ,,Geddchtnis der
Stadt* in der Sackstrafie 16. Die
dort gezeigten Exponate sind nur
ein Bruchteil dessen, was Kubinz-
ky so alles iiber die Jahre hinweg
an Zeitdokumenten zusammen-
getragen hat. ,,Ein ganz unglaub-
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licher Schatz“, zeigte sich Nagl
beeindruckt. Eine Reise durch
alle Bezirke von Graz brachte
das Stadtoberhaupt dann voll-
ends ins Schwirmen: ,Man
lernt wirklich nie aus.“ Fiir den

Historiker war Nagl auch ein
besonderer Gast, mit dem ihn
eine langjdhrige Freundschaft
verbindet. ,,Schon, dass die
Ausstellung dem Biirgermeister
gefallt.”

Menschen e BIG IM BILD
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Interessanter
Austausch

Der Verein ,Selbstbestimmt Le-
ben Steiermark” und dessen neu-
er Obmann Dietmar Ogris (hi. 2. v.
1.) sowie Stellvertreter Robert Kon-
egger (v. r), Wolfgang Palle (hi. 3.
v. 1., Stadt Graz), KP-Gemeinderi-
tin Elke Heinrichs (r.), Heide Bek-
hit (KP-Gemeinderatsklub) sowie
Christopher Frosch (hi. 1., Biiro StR
Krotzer) und Gesundheitsstadtrat
Robert Krotzer (v. M.) kamen zu ei-
nem Sensibilisierungs-Workshop
zusammen. Dabei ging es darum,
die Herausforderungen im Leben
von Menschen mit Behinderung
selbst zu erfahren. ,Wir haben
interessante Gesprdche gefiihrt.
Denn erst dann weif man, wel-
che Hiirde etwa eine Gehsteig-
kante fiir jemanden im Rollstuhl
bedeuten kann*, erklarte Krotzer.

© STADT GRAZ/FISCHER
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Hoch hinaus!

Stadtrat Giinter Riegler (l.) unter-
nahm dieser Tage einen besonde-
ren Hohenflug mit Peter Schem-
merl von der GBG. Er begleitete
das Team bei einer Fassadenreini-
gung im Stadtpark und scherzte:
»lolle Aussicht hier oben.*

Flott unterwegs. Liebe Griile vom Ybbstalradweg
sendete Bgm. Siegfried Nagl, der seinen Urlaub
mit Gattin Andrea beim Osterreich-Radeln genoss.

Gipfelsturm. Bgm.-Stv. Mario Eustacchio bezwang
mit Bertram Werle, Gerald Maurer, Erich Kalcher
und Klaus Baumgartner den Grimming (v. r.).

Als Verehrerin von Jaroslav Hasek und dessen ,,Sol-
daten Schwejk“ zog es Elke Kahr nach Lipnice und

in den Geburtsort ihres Opas Wenzel nach Susice.

i z

Wetterfest. Eine ausgedehnte Radrunde bei Wind
und Wetter hat StR Giinter Riegler mit seiner Fami-
lie unternommen. Sie umrundeten den Bodensee.
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Die Grazer
Stadtregierung
in Urlaubslaune

Im Sommer haben sich auch unsere Stadtregiererin-
nen und -regierer eine Auszeit vom téglichen Graz-
Geschift genommen und neue Gefilde in nah und
fern erkundet. Wo sie ihren Urlaub verbrachten und
welche Reisen und Orte sie inspirierten, erzdhlen
und zeigen sie uns hier.

Auszeit im Griinen. Stadtratin Judith Schwentner zog
es im Urlaub auf die Alm. Der weiche Boden war per-
fekt, um eine Sprunggelenksverletzung zu kurieren.

& A

Sommer wie damals. Wie viele andere urlaubte StR
Kurt Hohensinner in der Steiermark. Auf einer Hiitte
im Ennstal genoss er schone Tage mit der Familie.

Zwischenstopp. Auf dem Weg zur Ostsee machte StR

Robert Krotzer in Hamburg Station, wo die Spuren des
FuBballclubs St. Pauli allgegenwdrtig sind.
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Im Auftrag lhrer Stadt. Sowohl Lehrlinge bei der Holding (l. und o. r.) als auch Ordnungswachterinnen werden gesucht.

A

o Mario Eustacchio

' - Biirgermeister-Stellvertreter
der Stadt Graz
© STADT GRAZ/FISCHER

Keinen Millimeter!

m Juli wurden zwei schockierende Falle von

Tierqualerei in Graz bekannt. Eine Katze wurde
im Bezirk Gries auf bestialische Weise bei leben-
digem Leib gehdutet, eine weitere gehadutete Kat-
ze wurde wenige Tage spater im Bezirk St. Peter
gefunden. Bis heute wird nach den Schuldigen
gefahndet. Sachdienliche Hinweise, die fiir die
Ergreifung dieser Tater hilfreich sind, kdnnen
bei jeder Polizeidienststelle eingebracht werden.

Fiir mich als Tierschutzstadtrat ist nicht erst
seit diesen Vorfdllen klar: Die Strafe fiir Tierqua-
lerei ist in Osterreich mit héchstens zwei Jahren
Freiheitsstrafe zu niedrig. Eine Erh6hung dieser
Strafen wére ldngst angebracht und ist fiir mich
ein personliches Anliegen, das ich weiterhin the-
matisieren werde.

Den Zustand und Wert einer Gesellschaft er-
kennt man gerade auch am Umgang mit den
schwicheren Mitgeschopfen. Als Gesellschaft
miissen wir daher gegeniiber Tierquilern eine
klare Haltung zeigen, von der wir keinen Milli-
meter abweichen diirfen: Solche Menschen ha-
ben bei uns keinen Platz!

Ein Schmarrn, der fliegt

Das Friedensbiiro macht seit 18 Monaten mit der Stadtteil-
arbeit mobil und fordert kreativ die gute Nachbarschaft.

I(ommt ein Schmarrn geflogen
... Nein, keine sommerliche
Zeitungsente, sondern ein Bei-
spiel dafiir, wie mobile Stadtteil-
arbeit, um die sich seit 18 Mona-
ten das Friedensbiiro kiimmert,
gelingen kann. In einer Siedlung
in der Schipppingerstraf3e war
Einsamkeit ein Thema, galt die
Nachbarschaftshilfe als ausbau-
fahig. Am 16. Juli fand das erste
Siedlungsfest statt. Mit Aktivita-
ten fiir Grof3 und Klein. Auf3erdem
brachten Nachbarlnnen 63 (!)
Eier, um daraus einen Schmarrn
zu backen, der sich sogar in die
Liifte erhob. Per ,,Schmarrnlift“
gelangte er zu betagten Bewohne-
rInnen, die ihre Wohnung nicht

© C. HAUSZER

verlassen konnten. Viele teils
unkonventionelle Ideen wurden
auch in Siedlungen in der Jau-
erburggasse, am Eggenberger
Giirtel und Am Griinanger ge-
sammelt. ,,Seit eineinhalb Jahren
sorgt sich die mobile Stadtteilar-
beit um das Zusammenleben in
Siedlungen, bearbeitet und lost
Konflikte vor Ort, fordert das Ge-
meinschaftsleben und vernetzt
Nachbarschaften. Der Vereinsa-
mung wird mit Siedlungsfesten
und personlichen Kontakten
begegnet. Mir ist es ein grofies
Anliegen, dass wir dem Thema
Einsamkeit kiinftig noch mehr
Aufmerksamkeit widmen®, so
Bgm.-Stv. Mario Eustacchio.

Siifler Gruf3.
Beim Sied-
lungsfest

Schippinger-
\  straBe gab’s
. sogar einen
¥ Schmarrnlift.
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Die Stadt sucht Arbeitskrafte

Mehr als 7.000 Menschen arbeiten bereits fiir die Stadt, es gibt aber noch offene Stellen.

hne sie wiirde das ,,Werkl

Graz“ nicht wie am

Schniirchen laufen - die
Tausenden MitarbeiterInnen, die
in und fiir die Stadt und ihre Be-
wohnerInnen arbeiten.

Freie Stellen in der Stadt

Die Stadt gibt mehr als 7.500 Men-
schen Arbeit und in keiner ande-
ren Grazer ,,Firma“ gibt es wohl
so viele verschiedene Berufshil-
der. Von KleinkindpadagogInnen
iiber StraflenbahnfahrerInnen,
TechnikerInnen, Rechtsanwal-

7
o
9
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Wir entwickeln Graz zum mo-

dernsten Stadtkonzept Europas.

Dazu brauchen wir Sie!

Biirgermeister
Siegfried Nagl

tInnen bis hin zu BestatterInnen
und Unzdhligem mehr. Die Stadt
ist dabei immer wieder auf der Su-

»

Das breite Aufgabenfeld der
Stadt bietet Menschen mit ver-
schiedensten Fahigkeiten einen
sicheren Arbeitsplatz.
Bgm.-Stv. Mario Eustacchio

che nach Fachkréften, aber auch
nach Lehrlingen, die sich ausbil-
den lassen wollen.

© BURO HOHENSINNER

Schulbeihilfe

In etwas mehr als einer Woche
startet wieder die Schule. Der An-
kauf von Schulmaterialien ist fiir
einkommensschwache Familien
oftmals schwierig. Hier hilft das
Sozialamt mit der Schulbeihilfe in
Form von 60-Euro-Gutscheinen
fiir Sozialcard-BezieherInnen.
Diese kénnen in 27 Geschéften fiir
Schulartikel und Schreibwaren
eingelost werden. ,,Wir wollen,
dass das Geld dort ankommt, wo
es auch wirklich hin soll. Namlich
bei den Kindern®, erklart Stadtrat
Kurt Hohensinner. Die Gutschei-
ne fiir 2.183 Grazer Kinder wurden
automatisch verschickt, 131.000
Euro fiir sozial schwache Famili-
en somit reserviert.

graz.at/sozialcard

Umwelt ist ,,Preis wert*

»Der Grazer Klimateller — dein Essen verdndert die Welt“
war das Motto der jiingst vergebenen Umweltpreise.

In Graz gibt es so viele Men-
schen, die sich im Zeichen
des Umweltschutzes engagie-
ren und grof3artige, nachhaltige
Ideen in die Realitdt umsetzen®,
ist Umweltstadtratin Judith
Schwentner {iberzeugt. ,Der
Umweltpreis ist eine Anerken-
nung dafiir.“ Gleich drei konnte
sie an Gewinnerinnen iiberge-
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ben. 2.000 Euro gab es fiir das
Projekt ,foodsharing Graz“,
eingereicht von Heidi Schmitt,
sowie je 1.500 Euro fiir ,,Nach-
haltig verliebt“ von Maria Kasa-
lound ,,Maggie ist cooking* von
Margarita Klein. Den Projekten
ist gemein, dass Lebensmittel
gerettet sowie Verpackungen
vermieden werden sollen.

Ausgezeichnet. Heidi Schmitt (l.) und ihre Mitstreiter bekamen von

Judith Schwentner (M. ) und Gunter Prutsch (r. h.) den Umweltpreis.
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UNSERE STADT - IHR JOB

OFFENE STELLEN ...
in der Stadt, ihren Eigenbe-
trieben und Beteiligungen:

HOLDING

Lehrlinge:

* Maschinenbautechniker/in

* Mechatroniker/in

e Elektrotechniker/in

e Karosseriebautechniker/in

e Gleisbautechniker/in

e Entsorgungs- und
Recyclingfachfrau/-mann

¢ Gartenfacharbeiter/in

e KFZ-Techniker/in

e Metalltechniker/in

e StraBenerhaltungsfachfrau/
mann

¢ Biirokauffrau/-mann

abseits der Lehrstellen:

e Kfz-Techniker/in, Mechanik

e StraBenbahn-/
Busfahrer/-in

GPS
e Ordnungswdachter/-in
e Fahrscheinkontrolleur/-in

GBG

o Lehrling: Bautechnische/r
Assistent/-in

e Fahrscheinkontrolleur/-in
(Ausbildungsstart Novem-
ber 2020)

e Mitarbeiter/-in im Bereich
Reiningung

WIRTSCHAFT/TOURISMUS
® Projektmanager/-in Start-
ups und Griindungen

ITG
e Netzwerkadministrator/-in
® SAP Lead/Teamleiter/-in

BILDUNG/ INTEGRATION

e Sonderkindergarten-
pddagogin/padagoge

e Kindergarten- und
Hortpadagogin/padagoge

¢ Kinderbetreuer/-in

GGZ

¢ Diplomierte/r Gesundheits-
und Krankenpfleger/-in

¢ Pflegefachassistent/-in

e Diplomierte/r psychiatri-
sche/ Gesundheits- und
Krankenpfleger/-in

e Arztin/Arzt fiir Allgemein-
medizin

e Facharzt/Fachdarztin fiir
Innere Medizin

graz.at/jobs
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Kinder per Fahrrad auf Uberholspur

Das Fahrrad ist seit dem Corona-Lockdown das In-Vehikel: Auffallend viele Kinder
waren zuletzt damit selbststdndig auf Achse. Ein Trend fiir das neue Schuljahr?

© KK
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In die Pedale! Vor allem Schul-
kinder waren vor dem Sommer
auf Radwegen gut unterwegs.

Die Zahlen, die der stadti-
schen Verkehrsplanung
und der Holding Graz vorliegen,
zeigen deutlich: Das Fahrrad
ist als Fortbewegungsmittel der
grofie Sieger des Jahres. Ver-
gleichswerte zwischen Anfang
Maérz — vor Corona-Lockdown
und Schulschlieffungen — und
Ende Juni, als alle Schulen wie-
der gedffnet waren, beweisen
das: Die Rad-Frequenz in Graz
legte um mehr als 20 Prozent zu.
Der Kfz-Verkehr ,,erholte“ sich
nach dem Lockdown ungefdhr
auf denselben Wert wie Anfang
Marz, deutlich zuriickgegangen
sind die Passagierzahlen der
Graz Linien sowie die Besucher-
frequenz in der Innenstadt.

Fiir den Vorstand der stadti-
schen Verkehrsplanung, Wolf-
gang Feigl, ist auffdllig, dass
vor allem die Zahl der Schul-
kinder, die vor Ferienbeginn
ihren Schulweg per Fahrrad ab-
solvierten, signifikant gestiegen
ist. Er hofft auf eine Fortsetzung
dieses Trends im neuen Schul-
jahr, das am 14. September
startet: ,,Kinder starken durch
den selbststandigen Schulweg
nachweislich ihre Personlich-
keit!“ Durch die gemeinsame
Radoffensive von Stadt Graz
und Land Steiermark soll das
Angebot an sicheren Radrouten
erweitert und somit der Trend
zum Fahrrad weiter verstarkt
werden.

Pramie

Die Corona-Zeit war und ist be-
sonders fiir jene Menschen, die
im Gesundheitsbereich arbeiten,
eine Herausforderung. Im Ge-
meinderat wurde gefordert, dass
es fiir MitarbeiterInnen der GGZ
deshalb eine Pramie geben solle.
,Im Sinne einer gelebten Solidari-
tat mit all jenen Grazern, die von
Einkommensverlusten und Kiin-
digungen betroffen waren und
noch unter den Folgen der Krise
leiden werden, ist die Forderung
nach einem bedingungslosen Co-
rona-Bonus fiir alle Mitarbeiter
im Offentlichen Dienst weder fair
noch sozial®, erklart Bgm.-Stv.
Mario Eustacchio, der sich aber
dariiber freut, dass die eigenstan-
dige Geschiftsleitung der GGZ im
August den zwischen Marz und
Juni besonders geforderten Mit-
arbeiterInnen eine einmalige Zu-
lage von 500 Euro liberwies.

Straf3e als Kinderspiel

In der Nepomukgasse ist ab
sofort das Spielen und Verwei-
len erlaubt. Die Gasse im Bezirk
Andritz ist ndmlich die 19. Grazer
Wohnstraf3e, worauf die blauen
Schilder hinweisen. ,,Wohnstra-
3en sind ein wichtiges Instru-
ment der Verkehrsberuhigung.
So kann es in Wohngebieten mit
hauptsachlich Anrainerverkehr
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Lebendige StraBle. StR Elke Kahr (M. hinten) und Abteilungsleiter
Wolfgang Feigl (2. v. r.) mit Anrainerinnen der Nepomukgasse.

gelingen, den Straflenraum fiir
zusdtzliche Nutzungen zu off-
nen“, erklarte Stadtrdtin Elke
Kahr anldsslich eines Besuchs
vor Ort gemeinsam mit Wolfgang
Feigl, Leiter der Abteilung fiir
Verkehrsplanung. Griines Licht
gab es auch fiir den Bereich ,,Am
Frébelpark®, der noch vor Schul-
beginn zur Wohnstrafle wird.

© STADT GRAZ/FISCHER
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Beste Postpart-
ner. Biirgermeis-
ter Siegfried
Nagl (r.) und

Post-Vorstand
Peter Umundum
beim umwelt-
. freundlichen
City-Hub auf
dem Andreas-
Hofer-Platz.

Die Post bringt allen
was — auch dem Klima

ie Stadt unterstiitzt ein Pi-

lotprojekt, bei dem getestet
wird, wie Pakete und Briefsen-
dungen umweltfreundlich per
E-Bikes in der Stadt transportiert
werden konnen. Bgm. Siegfried
Nagl bringt es mit dem von der
Post bekannten Slogan auf den
Punkt: ,Die Post bringt allen
was. In dem Fall auch dem Klima
beziehungsweise der Umwelt. Es

ist grof3artig, wenn wir es schaf-
fen sollten, alle Pakete bis Mitte
2021 CO -frei zuzustellen. Das
ware ein Meilenstein, denn da-
mit wadre Graz die erste Stadt in
Osterreich, wo das gelingt.“ Seit
10. August werden Pakete fiir
den innerstdadtischen Bereich
zum City-Hub-Container am An-
dreas-Hofer-Platz geliefert und
von dort emissionsfrei zugestellt.

Stadtsplitter
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Neu am Platz

Start fiir das Bauprojekt fiir zwei
neue Markthiitten auf dem Lend-
platz. Dieses werden in derselben
Optik wie die bereits bestehenden
gebaut und Richtung Siiden hin
erweitert. Wer dort einziehen
wird, ist bereits fix: ,,Die Glaserei“
und ,,Gewiirze der Welt“. ,,Beide
bestechen durch Qualitdt und
Nachhaltigkeit, Frische sowie
Regionalitdt und ergédnzen das
vielfdltige Angebot am Markt-
platz ideal“, erklart Bgm.-Stv.
Mario Eustacchio. Dem voraus-
gegangen war ein fiinfmonatiger
Bewerbungsprozess, an dem 52
Interessierte teilnahmen.
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Jetzt gibt’s Griines aufs Dach

Neue Initiative: Stadt und Land forcieren das Anpflanzen von Dachgdrten im Wohnbau.

darten auf den Dichern

der Stadt verwandeln

nicht nur graue Flachen
in griine Lebensrdume, sondern
erhOhen die Lebensqualitdt in
vielfacher Hinsicht. Sie bieten
attraktive Erholungsflichen mit
Aussicht in der unmittelbaren
Wohnumgebung. Sie helfen mit,
die Stadt zu kiihlen, und sie sind
ein Ort, an dem sich Menschen
treffen konnen. ,,Die Klima- und
die Corona-Krise zeigen deut-
lich: Wir miissen neue Wege fin-
den. Dachgirten sind nach der
Fassaden- und Dachbegriinung
eine weitere Moglichkeit, die
Stadt griiner zu machen®, betont
Biirgermeister Siegfried Nagl.
Bereits bestehende Projekte wie
das Gebaude ,,Eggenberge® stel-
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len die Vorteile von Dachgérten
bereits unter Beweis: ,,Unsere
Luftbilder zeigen: Wo vorher
Beton war, ist jetzt ein begriin-
tes Dach mit einem Meter Erde
im 2. Stock.“ Um den Bau dieser
Anlagen auf Wohngebduden
zu forcieren, haben Stadt Graz
und Land Steiermark 14 poten-
zielle Standorte fiir Dachgadrten

Wachstum.

LR Hans Seitinger
und Bgm. Siegfried
Nagl (r.) wollen

! mehr Dachgarten.
y Sie beauftragten
< Andrea Jany von
der Wohnbaufor-
schung mit einer
Studie, um die
Potenziale dafiir

* zu checken.

auf bestehenden Anlagen im
gemeinniitzigen Wohnbau aus-
gemacht. Auch bei der Planung
von Neuem wird dieser Aspekt
verstarkt. Grundlage fiir mehr
Griin im Grau ist eine Studie
des Instituts fiir Wohnbaufor-
schung, das das Potenzial die-
ser Griinflachen fiir Stadt und
Land erforscht hat.

Reiche Ernte im Park

ine naturnahe und erlebbare

Gestaltung mit unterschied-
lichen Blumenwiesen, einem
Waldchen sowie Naschobst-
hecken und Obstbaumen zur frei-
en Ernte stand im Mittelpunkt der
Umgestaltung des 8.340 Quadrat-
meter grof3en ORF-Parks in St. Pe-
ter. Das 90.000-Euro-Projekt, das
auch Wiinsche der Bevolkerung
beriicksichtigte, umfasst einen
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Gemiisegarten namens ,Santa
Garderina®“, in dem der Verein
Jugend am Werk Menschen mit
Behinderung die Moglichkeit
zum Urban Gardening bietet. Im
Winter freuen sich Kinder iiber
einen Rodelhiigel. 25 Laubbdume,
60 Naschobststraucher und 9 un-
terschiedliche Obstbdaume laden
zum Genieflen ein. Banke und
Abfalleimer sorgen fiir Komfort.

© BURO HOHENSINNER
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Kleidsam. StR Kurt
Hohensinner (l.) und Ca-
ritas-Stmk-Chef Herbert
Beiglbock freuen sich mit
Sara Peinhopf liber die
erste Kollektion von stoff.
werk.graz und dariiber,
dass dadurch Frauen der
Wiedereinstieg in die
Arbeitswelt moglich ist.

Diese Solidaritat ist
ziemlich anziehend

Sstoff.werk.graz, das neue
Nahprojekt der Caritas fiir
Frauen, startete den Verkauf
seiner ersten Kollektion. Die
Modelinie arbeitet mit Motiven
von Sehenswiirdigkeiten und
bekannten Persénlichkeiten
aus Graz und ermoglicht Frauen
einen mafigeschneiderten Wie-
dereinstieg in die Arbeitswelt.
Finanziert wird stoffwerk.graz
vom Sozialamt der Stadt Graz,

Tréager ist die Caritas. Erhaltlich
sind die Designerstiicke, fiir die
Michael Eisner und Sara Pein-
hopf verantwortlich zeichnen,
im tag.werk in der Mariahilfer-
straf3e 13 in Graz. ,,Arbeitspo-
litik ist die beste Sozialpolitik.
Arbeit gibt Menschen Sinn,
Selbstwertgefiihl und die Mog-
lichkeit auf ein selbstbestimm-
tes Leben®, ist sich StR Kurt Ho-
hensinner sicher.
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ASTrid ist immer fiir dich da

Dervon den GGZ entwickelte Trainingscomputer ,,ASTrid“ bietet den Patientinnen der Albert Schweitzer
Klinik ein jederzeit verfiigbares therapeutisches Bewegungsangebot und bringt Abwechslung in den
Klinik-Alltag. Auch auBerhalb des Krankenhauses bietet ,,ASTrid“ iiber die Homepage Fit-Daheim.at
kostenlos ihre Dienste an.

chon lange bevor die Digitalisierung

durch die Corona-Pandemie im Ge-

sundheitswesen ins Rampenlicht
riickte, haben die Geriatrischen Gesund-
heitszentren der Stadt Graz an der Umsetzung
vieler innovativer Maflnahmen gearbeitet.
Ein Ergebnis daraus ist der selbst entwickelte
Trainingscomputer ,,ASTrid“ (Albert Schweit-
zer Training interaktiv und digital), dessen
System in unterschiedlichen Varianten zum
Einsatz kommt:

e An den Trainingsstationen mit je drei
Trainingscomputern kann im Stehen und
Sitzen trainiert werden.

e Mit ASTrid-TV stehen sowohl Bewegungs-
iibungen im Liegen als auch das atem-
therapeutische Training direkt in den
Zimmern der Patientinnen und Patienten
zur Verfiigung.

e Mittels Tablet, PC oder Handy ist eine
Vielzahl an Ubungen und Informationen
auf Fit-Daheim.at abrufbar

Der Grundgedanke dabei ist, den Patien-
tInnen zu jeder Zeit ein professionelles Aktiv-
programm anbieten zu kénnen, unabhangig
vom momentanen Mobilitdtsniveau und den
Therapiezeiten.

Nicht zuletzt deshalb konnte die Albert
Schweitzer Klinik trotz der Einschrankungen
durch die coronabedingten Sicherheitsmaf-
nahmen die therapeutische Betreuung auf
hochstem Niveau aufrechterhalten.

Das ASTrid-Training stellt neben den Maf3-
nahmen der TherapeutInnen selbst immer ein
therapieerganzendes Angebot dar. Es gibt den
PatientInnen die Méglichkeit, ihren eigenen
Erfolg noch besser selbst mitbestimmen und
das Training auch nach dem Aufenthalt fort-

fiihren zu konnen. Auch macht den meisten
— teils hochaltrigen — PatientInnen nach einer
ausfiihrlichen Einschulung der Umgang mit
diesen ,,neuen Medien“ durchaus Spaf3 und
nicht selten wird den Enkelkindern mit Stolz
dariiber berichtet.

KONTAKT

Fiir Riickfragen wenden Sie sich
bitte an:

Markus Lettner, MTD Leiter
markus.lettner@stadt.graz.at
Tel.: +43 316 7060-1810

GIRINZ]
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Beschliisse vom 14. und 21. August (Auszug)

Der Stadtsenat tagt in der Regel jeden Freitag unter dem Vorsitz des Biirgermeisters und ist fiir alle Angelegenheiten
zustdndig, die ihm durch Gesetze oder das Statut der Landeshauptstadt Graz iibertragen sind, sowie fiir alle
Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs, fiir die kein anderes Organ der Stadt zustdndig ist.

FUR DEN DOM

Bereits 2017 wurde mit Sanie-
rungsmafinahmen im AuBenbe-
reich des Doms begonnen. 2020
steht nun im Zeichen der Innen-
renovierung. Diese beinhaltet die
Oberflachensanierung der Wande
und Gewdlbe, aber auch die Res-
taurierung der Fresken, Bilder und
Altdre sowie des Inventars. Auch
Bénke und Emporen werden rund-
erneuert, der Boden wird ausge-
bessert und die Beleuchtung soll
ebenso wie die elektrischen Anla-
gen auf den neuesten Stand der
Technik gebracht werden. Zu den
Kosten (rd. 1,345 Mio. Euro) zahlt
die Stadt 200.000 Euro dazu.

FUR DIE KINDERUNI GRAZ
Seit 2004 ist es Ziel der ,,Kinder-
UniGraz“, Kinder und Jugendliche

Wir trauern um

Sepp Trummer

7. Dezember 1921 bis
5. August 2020

Das komdédiantische Talent von
Sepp Trummer wurde schon
friih erkannt. Nach dem Ende
des Zweiten Weltkrieges konnte
er es im Kabarett ,,Der Igel“ in
der Annenstrafie unter Beweis
stellen. Das Kabarett betrach-
tete der Sohn eines Grazer
Badckermeisters zusammen mit
seiner kongenialen Lebenspart-
nerin und Ehefrau Gerda Klimek
als Mittelpunkt seines schau-
spielerischen Schaffens. Auch
bei den Vereinigten Biihnen, im
Radio und spéater im Fernsehen
unterhielt er das Publikum und
schrieb mit der Produktion
»Mit versteckter Kamera“ TV-
Geschichte. Am
5. August ist er fir immer von
uns gegangen. In der Erinne-
rung bleibt er aber bei uns.

fiir Wissenschaft, Forschung und
Kunst zu begeistern. Durch die Off-
nung der acht Universitaten und
Hochschulen konnen sich v. a.
junge Menschen mit Mitgrations-
hintergrund aus bildungsfernen
Schichten und mit besonderen
Bediirfnissen wissenschaftlichen
Inhalten ohne Leistungs- und
Notendruck ndhern und Hemm-
schwellen abbauen. Bis dato wur-
de das Programm von der Stadt
tber die Ing.-Friedrich-Schmiedl-
Stiftung mit 35.000 Euro pro Jahr
unterstiitzt. Durch deren Auflo-
sung springt das Wissenschafts-
und Bildungsressort ein: 30.000
Euro werden {iberwiesen.

FUR DAS BRAUCHTUM

Das Aufsteirern-Festival 2020 geht
bekanntlich ja als ORF-TV-Show
oOsterreichweit iiber die Bihne.
Das Konzept: Einzigartige Bilder
aus Graz und der Steiermark,
verbunden mit einer Challenge
zwischen Volkskulturgruppen
und Promis, sollen das steirische
Brauchtum vor den Vorhang ho-
len. Die Ivents Kulturagentur rech-
net mit Kosten in der Hohe von
rund 493.000 Euro, die Stadt Graz
tibernimmt 88.000 Euro davon.

ANZEIGE

FUR FUSSGANGER

Noch dauern die Arbeiten Ecke
Schmiedgassse/Landhausgas-
se an, aber mit Mitte September
soll dieser Bereich nicht nur fer-
tiggestellt sein, sondern auch als
FuBgdngerzone erweitert werden.
Und zwar um den Bereich zwi-
schen Landhausgasse/Schmied-
gasse und Raubergasse. Das
wurde im Stadtsenat einstimmig
beschlossen. Dadurch fallen die
Stellplatze fiir einspurige Kfz (vor
dem Casino) weg, dort ist kiinftig
ein Fahrradabstellplatz geplant.
Parkplatze fiir Mopeds und Motor-
rdder siedeln in die Raubergasse.
Die bisherigen Kurparkzonenplat-
ze fiir Autos im nérdlichen Bereich
der Raubergasse fallen weg. Zu-
satz zu den derzeitigen Arbeiten:
Neben der neuen Kopfsteinpflas-
terung sind auch Pflanzenein-
fassungen samt Sitzgelegenhei-
ten im Entstehen. Die derzeitige
Begriinung ist nur tempordr, im
Herbst werden schlieBlich Bau-
me Wurzeln schlagen. Und selbst
wenn an einigen Bereichen nicht
gearbeitet wird, hat das folgenden
Grund: Der Beton und mit ihm die
gesetzten Kopfsteinpflaster brau-
chen drei Wochen zum Aushérten.

VON OKO
PROFITIEREN

15. Oktober 2020, 9 Uhr
IBOBB-space

oekoprofit.graz.at

GIRINZ

ANTRAGE 33
Angenommen 33
davon einstimmig 32

SUMMEN
Vereinsforderungen und
Projekte € 260.000
Sport € 302.00

Wirtschaft/Tourism. € 138.000
Kultur/Wissenschaft € 113.000

Veranstaltungen € 17.000
Verkehr € 28.000
Bildung/Integration € 17.000
Soziales € 70.000

© BURO HOHENSINNER

Abschied

Die Sportstadt Graz gedenkt
Karl Kainrath, der am 27. Juli
im 77. Lebenjahr potzlich
verstorben ist. Der langjdhri-
ge Wegbegleiter von Arnold
Schwarzenegger war zweimal
,,Mr. Universum® und bis zu
seinem Tod begeisterter Bo-
dybuilder, Trainer und Vor-
bild fiir viele Sportbegeisterte.
StR Kurt Hohensinner: ,Wir
sind in Gedanken bei seiner
Familie und bedanken uns bei
ihm fiir seine herausragenden
sportlichen Leistungen.”
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WAS IST LOS IN GRAZ?

RUND UM DIE MOBILITAT
Besuch des Tramway-Museums und der Kubinz-

ky-Ausstellung im Museum fiir Geschichte, Oldti-

merfahrt etc.; Infos: tramway-museum-graz.at

6., 13., 20., 27. SEPT.

© GTG/WERNER KRUG

GENUSS KOMMT IN FAHRT
Kulinarische Rundfahrt mit
fachkundiger Begleitung im
Cabriobus. Buchung und Infos:
graztourismus.at

BIS 18. SEPT.

INS BILD GEHOLT

Absolventinnen der Ausbildung fiir Fotografie an
der Ortweinschule zeigen ihre Werke: Mo.—Fr.,
15—18 Uhr, Rathaus-Fotogalerie, Landhausg. 2/2

26. SEPT.

BUNTES MITEINANDER

Von Kebabbuden bis zu Kunstvereinen: Das Stra-

Benfest ,,Grieskram* |ddt alle Neugierigen ein,
den 5. Stadtbezirk zu entdecken. grieskram.at

1. BIS 5. OKT.

© MCG_KANIZAJ

AUF ZUR HERBSTMESSE
Diese lockt mit vielen High-
lights wie dem Comeback der

gungspark: mcg.at

Nationenhalle und dem Vergnii-

Fiir coole Wauzis:
Hundedusche da,
Waldchen kommt

So ist an Hundstagen kiinftig Abkiihlung
fiir Bello und Co. gesichert: Die Hundedusche in
Reininghaus ist da, in StrafSgang kommt eine
neue Hundewiese mit Streifwdldchen.

as macht den besten Freun-

den des Menschen die hei-
Ben Tage Kkiinftig ertrdaglicher:
Die coronabedingt verzogerte
Lieferung der ersten Hundedu-
sche fiir die neu er6ffnete Hun-
dewiese Reininghaus hat endlich
geklappt. Die Wauzis nutzen das
Service bereits mit Begeisterung.
Abkiihlung verspricht auch die
vor der Eroffnung stehende neue
Hundewiese in Straf3gang in der
Salfeldstraf3e: Hier spendet ein
Streifwdldchen Schatten.

Fiir Zweibeiner wichtig: Bitte
nehmen Sie mit Threm vierbeini-
gen Freund Riicksicht und beach-
ten Sie die Spielregeln. Den Hund
immer beaufsichtigen, keine L6-
cher graben lassen, Kot sofort
entfernen. Unndtigen Larm bitte
vermeiden und die Nachruhe von
22 bis 6 Uhr strikt einhalten.

HUNDEWIESEN IN GRAZ

GEIDORF: Rosenhain (4.100
m2) & Hilmteich (2.200 m?)

LEND: Volksgarten (1.600 m?)

GRIES: Oeverseepark
(1.350 m?) & St.-Johannes-
Park (1.526 m2)

JAKOMINI: Augartenpark
(2.186 m?)

LIEBENAU: Auwiesen (1.900
m2 + 970 m2 Hundebadeteich)
& Liebenauer Park (1.100 m2?)
ST. PETER: ORF-Park

(4.046 m?)

WALTENDORF: Lustbiihel
(1.000 m?)

GOSTING: Dechant-Binder-
Anlage (500 m2)
WETZELSDORF: Grottenhof
(1.003 m2) & Reininghaus
(3.200 m2 mit Hundedusche)

graz.at/hundwiesen
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Sicher auf zwei Radern

ad fahren ist gesund und

macht mobil. Damit sich auch
SeniorInnen sicher auf der Strafie
fiihlen, bietet die stadtische Ver-
kehrsplanung mit dem Verein fiir
Familien- und Gesundheitsma-
nagement, OAMTC, Hervis und

© JURGEN PUCHER

Radlkurse fiir die Generation 65+.

Polizei ein kostenloses zweitdgi-
ges Training fiir die Generation
65 pus an. Die Kurse finden am
14. und 16. Sept. sowie am 5. und
7. Okt. von 13 bis 18 Uhr statt. Fiir
die Theorie trifft man sich beim
OAMTC, Alte-Poststrafie 161, ge-
ibt wird im Verkehrserziehungs-
garten. Bitte eigenes Fahrrad bzw.
E-Bike mitbringen, es gibt aber
auch Leihrader. Anmeldung:

0676 88 99 22 44 bzw.

0676 82 14 16 55
office@familienmanagement.
at, familienmanagement.at

24. SEPT.

Graz feiert seine Vielfalt

nldsslich des Europdischen

Tages der Sprachen ladt
das Sprachennetzwerk Graz am
24. September zu einem bunten
Fest rund um den Schlofiberg-
platz. Von 9 bis 18 Uhr kdnnen
die BesucherInnen bei Sprachen-
workshops, Gewinnspielen, Bas-

telaktionen sowie Theater, Musik
und Tanz die kulturelle Vielfalt
der Stadt erkunden. Auch das
GrazMuseum bietet Fiihrungen
in mehreren Sprachen. Alle Infos
zum Grazer Sprachenfest:

sprachennetzwerkgraz.at

Auf Sporensuche

m 1. Oktober starten wieder

die beliebten Triiffelwande-
rungen der Grazer Waldschule.
An 15 Terminen kann man sich ge-
meinsam mit speziell trainierten
Hunden auf die Suche nach dem
»schwarzen Gold“ im Leechwald
machen. Treffpunkt fiir die heuri-
ge Premiere: 14 Uhr vor der Wald-
schule. Anmeldung siehe rechts.

© GTG/HARRY SCHIFFER

DEN WALD ENTDECKEN

VOGELFUTTERHAUS
BAUEN: 21. Sept., 15 Uhr, ab
6 Jahren, 20 Euro pro Haus

WALDZEIT-AUSZEIT:

2. Okt., 15 Uhr, offenes Pro-
gramm im Jahreszyklus, ab 18
Jahren, 25 Euro pro Person

VOGELKUNDLICHE
EXKURSION: 9. Okt., 15 Uhr,
bei den Briindlteichen, ab 10
Jahren, 15 Euro pro Person

GRAZER PILZWANDE-
RUNG: 15. Okt., 10 Uhr, ab 18
Jahren, 15 Euro pro Person

Weitere Infos & Anmeldung:
venuzle.at/waldschule

IM BETT MIT ..,
WOLF-TIMO KOHLER

| 33

© STADT GRAZ/FISCHER

Ruheinsel.
Wolf-Timo K6h-
ler genief3t die
Stille am Platz
hinter dem

Grazer Dom.

Der Leiter des Referats fiir Biirgerinnenbeteiligung ist ein
grof3er Fan des Buches ,,Herkunft“ von SaSa Stanisic.

ch mag den Stil von SaSa

StaniSi¢. Sein Buch ,Her-
kunft® ist eine fiktionale Auto-
biografie und spriiht nur so vor
Wortwitz und philosophischen
Gedanken. Ein tolles Leseer-
lebnis. Nicht umsonst wurde
der Roman mit dem Deutschen
Buchpreis 2019 ausgezeichnet.

Zwischen den Welten

Stanis$i¢ ist ein bosnisch-deut-
scher Schriftsteller. Als 14-Jah-
riger fliichtete er mit den Eltern
vor dem Jugoslawienkrieg nach
Heidelberg, wo die Familie ihre
Existenz aufbaute. Die Art und
Weise, wie Stani8i¢, der 2006/07
auch Stadtschreiber in Graz war,
seine Herkunft aufarbeitet und
mit der Gegenwart verkniipft,
ist fantastisch. Durch das Hin-
und Herspringen zwischen den
Welten macht er ein facetten-
reiches Fenster zu seinem Le-

ben auf, wobei man manchmal
nicht genau weif3, was Realitat
und was Fiktion ist. Seine Spra-
cheist lebendig, humorvoll, po-
etisch — aber kristallklar, wenn
es um den Krieg geht.

Vielleser

»Herkunft” ist mir bei einem
meiner Besuche in der Buch-
handlung Moser in die Han-
de gefallen. Meine ,Route“
fihrt mich immer von den
historischen Romanen zur
Belletristik. Ich bin ein passio-
nierter Mehrere-Biicher-Leser.
Wenn mich ein Autor fasziniert,
lese ich gerne mehr von ihm. Die
Romane von Bernhard Cornwell
z. B. beanspruchen einen gro-
Ben Teil meines Biicherregals,
das bestdndig wachst. Ich mag
es gern, davor zu stehen, die
Buchriicken zu betrachten und
mich zu erinnern.

Herkunft #* BIG BONUS %

SAGA NACHLESE

STANISIO

Das Buch ,,Herkunft“ von Sasa Stanisi¢ kann

in der Stadtbibliothek ausgeborgt werden. Ein
Exemplar gibt’s zu gewinnen. Schreiben Sie bis
14. September (KW ,,Herkunft) an die Abtei-
lung fiir Kommunikation, Hauptplatz 1, 8011
Graz, oder an: big@stadt.graz.at

llizim"ﬂ-‘?
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Plastikmiill

Wer vergessen hat, den ,,Gelben
Sack® vors Haus zu stellen, muss
auf den ndchsten Abholtermin
in vier Wochen warten oder gibt
diesen kostenlos im Holding-Re-
cyclingcenter 2 in der Sturzgasse
ab. Grundsitzlich darf der ,,Gelbe
Sack® nur am Tag der Abholung
ab 6 Uhr bzw. frithestens einen
Tag davor vor der Liegenschaft
bereitgestellt werden. Das Abla-
gern auflerhalb dieser Zeiten ist
verboten und wird mit einer Geld-
strafe bis zu 8.400 Euro geahndet.
Was gehort in den Plastikmiill?
Zum Beispiel Verpackungen aus
Kunst- und Verbundstoff, Kera-
mik, Styropor und Holz, Plas-
tikflaschen, -becher und -sacke,
Getrankekartons, aber auch Ein-
weggeschirr. Nicht dazu zdhlen
Gegenstdande wie etwa Spielzeug,
Haushaltsartikel, Rohre etc.

0316 872-4388
umwelt.graz.at

I bin
wieder
daaa!

Mit dem ,,BackCup“-
Mehrwegbecher Kaffee
geniefien und dabei die
Umwelt schonen.

m ,,BackCup® steckt ganz

schon viel drin: ndmlich
Kaffeegenuss ohne schlech-
tes Gewissen. Denn der
Mehrwegpfandbecher lan-
det nicht nach einmaliger
Verwendung im Miill, son-
dern ist wiederbefiillbar.

Und so funktiert’s: ,,Back-
Cup“in einem der 71 Partner-
betriebe (Stand: Juli 2020)

© STADT GRAZ/UMWELTAMT

fiillen lassen, 1 Euro Pfand be-
zahlen, Becher retournieren,
Pfand zuriickbekommen.
Ein Projekt des stadtischen
Umweltamtes in Kooperation
mit Verena Kassar von ,,das
gramm/das dekagramm®.

Coffee to go.
Der BackCup-
Mehrwegpfand-
becher sorgt fiir
umweltfreund-
lichen Kaffee-
genuss. Immer
und immer
wieder.

Die Liste der Partnerbetrie-
be findet man in der Graz-
AbfallApp und auf der Home-
page des Umweltamtes.

umwelt.graz.at/backcup
sowie graz.at/apps

© MARKUS WILFLING

Projektions-
flache Mur.
Kiinstler
Markus Wilfling
stellt poetische
Betrachtungen
iber die Entste-
hung allen Le-
bens aus dem
Wasser an.

In Graz spielt es sich ab

Das Kulturjahr hat wieder voll Fahrt aufgenommen, auch
die Biihnen, Museen und mehr bieten im Herbst Kultur pur.

pannend: Unter dem Titel

»Adam or Eve or What?“ sorgt
die Videoanimation iiber der Mur,
die im Rahmen des Kulturjahres
von 19. September bis 10. Oktober
tdglich ab 20 Uhr in der Augarten-
bucht zu sehen ist, fiir besonde-

re Augenblicke. Markus Wilfling
verwendet als Projektionsflache
eine Hydrowand, die mit meh-
reren Projektoren bespielt wird.
Weitere Kulturjahrprojekte:

kulturjahr2o2o0.at

START IN DEN KULTURHERBST (AUSWAHL)

OPER GRAZ

,Die Passagierin“ von
Mieczystaw Weinberg, Premiere:
18. September  oper-graz.com

SCHAUSPIELHAUS GRAZ
Thomas Kdcks ,,Dritte Republik
(Eine Vermessung)“, Premiere:
11. September
schauspielhaus-graz.com

NEXT LIBERTY

,Konrad oder Das Kind aus der
Konservenbiichse“, Premiere:

9. Oktober nextliberty.com

STEIRISCHER HERBST
Das internationale Festival fiir
zeitgenossische Kultur reagiert
auf die Angste und Unsicher-
heiten der heutigen Zeit und
erfindet sich neu als Medien-
konzern. ,,Paranoia TV* antwor-
tet kiinstlerisch-kritisch auf die
globale Pandemie und die durch
sie verursachten Einschnitte:
24. September bis 18. Oktober
steirischerherbst.at

ARSONORE

Unter dem Motto ,,Lebenslinien*
werden in diesem Herbst weitge-
hend unbekannte Schatze welt-
beriihmter Komponisten ,,ausge-
graben®, Ludwig van Beethoven
erhdlt einen Ehrenplatz: 9. bis
13. September arsonore.at

GRAZ MUSEUM

Er6ffnung des Graz Museums

Schlossberg: 12./13. September,

11 Uhr; am Ero6ffnungswochen-

ende ist der Eintritt kostenlos
grazmuseum.at

NEUE GALERIE GRAZ

Die Ausstellung ,Ladies First!*

beleuchtet die weibliche Kunst-

geschichte der Steiermark von

1850 bis 1950; Erdffnung: 24.

September, 18 Uhr
neuegalerie.at

Das gesamte Programm des

Universalmuseums Joanneum

findet man unter:
museum-joanneum.at

Service & Termine
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Mama mia

Das Kind ist krank und man
hat wichtige berufliche Termi-
ne, die sich nicht verschieben
lassen? Keine Panik! Der Verein
,KiB*“ ist die ,Feuerwehr* fiir
die Betreuung zu Hause. Durch
die Kooperation mit dem Verein
Tagesmiitter Steiermark werden
speziell ausgebildete Kinder-
betreuerlnnen zur Verfiigung
gestellt. Sind diese ausgebucht,
kommen die ,Notfallmamas
und -papas“ zum Einsatz. Nach
Anruf bei der 24-Stunden-Hot-
line (s. unten) kiimmert sich
eine Hilfe bis zu drei Tage lang
ums kranke Kind, spielt mit ihm
und liest ihm vor. So auch, wenn
Eltern erkrankt sind und ein
paar Stunden Ruhe brauchen.
Ubrigens: Die Notfallmamas su-
chen laufend Verstarkung!

0664 620 30 40
notfallmama.or.at

© STADT GRAZ/FISCHER

3 Rund um den

{ Pavillon.

% Fiir die Gestaltung
| weiter Teile des
Augartens kann
man noch Ideen
einbringen —

' online und bei ei-
ner Veranstaltung,
bei der Corona-
Schutz (Maske)
Pflicht ist.

Augarten: Reden Sie mit

ie Augarten-Neugestaltung
Dgeht ins Finale - noch
kann man mitreden: Die Er-
gebnisse der Vorerhebung im
Dialog mit der Bevdélkerung
konnen bis 12. September auf
graz.at/augarten bewertet wer-
den. Am 24. 9. steigt eine mo-
derierte Dialogveranstaltung.
Die Ideensuche umfasst den
gesamten Augarten ausgenom-
men Bucht, Murufer, Fest- und
Hundewiese.

WANN, WO, WIE

DIALOG-
VERANSTALTUNG

24. Sept., 18 Uhr, Messe-
congress Graz, Messeplatz
1, Eingang 4 Messepark

CORONA-PRAVENTION:
Teilnehmerzahl begrenzt,
Anmeldung ab 10. Septem-
ber online auf www.graz.at/
termine oder Tel.:

0316 872-4003.

Kein Fest

All jene, die Feuer und Flamme
fiir den Tag der offenen Tiir der
Berufsfeuerwehr am Lendplatz
sind, miissen heuer leider ent-
tauscht werden: Aufgrund der
Corona-Krise muss dieses ndm-
lich ins Wasser fallen.

Autofreie An- und Aussichten

Flanieren und radeln in der au-
tofreien Neutorgasse statt Fest
— so begeht Graz den ,,Europa-
weiten Autofreien Tag“ am 22.
September. Hohepunkt ist eine
Ausstellung mit ,,Ansichten
und Aussichten” mit alten Bild-

schitzen des Historikers Prof.
Karl Albrecht Kubinzky und
einer Vorschau auf die kiinftige
Gestaltung samt Straflenbahn.
Infos und Gewinnchance:

graz.at/autofreiertag

City of Design

Kreativitdit und Design sind
wichtige Antriebskrafte fiir
unsere Stadt. Graz ist eine der
weltweit 246 UNESCO-Creative-
Cities-Network-Stadte. Die Koor-
dinationsstelle prasentiert seit
Kurzem ihre Projekte auf einem
eigenen Webaulftritt. Besonders
beliebt: Die Kreativtouren - sie
finden seit Juni digital statt.

cityofdesign.graz.at

AMTLICHE TERMINE

BEBAUUNGSPLANE

® 03.22.0 Zusertalgasse —
Hochsteingasse

® 05.37.0 Feldgasse — Am-
selgasse — Payer-Wey-
precht-StraBe — Adalbert-
Stifter-Gasse — WeiBen-
hofg. — KapellenstraBe

® 06.29.0 Areal Kirchner-
kaserne

graz.at/bebauungsplan

RAUMORDNUNG

® 04.05 Stadtentwicklungs-
konzept der Landes-
hauptstadt Graz, 5.

Anderung — Entwurf
graz.at/

stadtentwicklungskonzept

® 04.04 Flaichenwidmungs-
plan der Landeshaupt-
stadt Graz, 4. Anderung

— Entwurf
graz.at/

flaechenwidmungsplan

| 35

Aber sicher!

Die Europdische Akademie
fiir Logotherapie und Psycho-
logie bietet die Ausbildung
iZertifizierte/r Sicherheitsex-
pertln®. Diese eignet sich fiir
alle, die in der Sicherheitsbran-
che arbeiten, aber auch fiir Pri-
vate, die sich schiitzen wollen.
Der Lehrgang umfasst 8o Stun-
den, dauert sechs Wochen und
beinhaltet Rechtsgrundlagen,
Deeskalation, Psychologie, Si-
cherheitstechniken etc. Start:
17. Okt., Kosten: 1.150 Euro,
Férderung moglich:

graz.at/grafo bzw.
ealp.at/ausbildungen

© CHRISTINA CZYBIK

Schon komisch

Am 9. September 2020 startet
Arsonore (siehe auch linke Sei-
te), das internationale Musik-
fest Schloss Eggenberg Graz.
Das heitere Finale iiber gute
alte und neue Zeiten geht am
13. September um 18 Uhr in der
Oper iiber die Biihne. Mit: Star-
clown Anatoli Akerman (Foto),
Gernot Haas, Ensemble gamma.
ut plus und der Arsonore Gei-

genmusi. arsonore.at
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Unser Thema heute:
Vil zu tun und Zeit
7um Entspannen

© STADT GRAZ/FISCHER (7)

DU BRAUCHST:

Decken, Pilster
Wascheklammern,
Schnilre, Besen,
Isomatten, Sessel
oder Tisch

S0 BEAT €S:

Damit die Decken gut
halten, kannt ihr sie mit
Wischeklammern und
Schniiren an Sesseln und
Tischen befestigen oder
Besen zum Abstiitzen
verwenden.

| Mit Schulbeginn gibt s wieder viel
’ u lernen und zu arbeiten. Da st
Entspannung pwischendurch wichtig
Wie entspannst du dich am besten!

S0 BEHT ES:

Du kannst entweder einen Tennisball verwenden oder 2 Balle in eine Socke
stecken und damit die Massage durchfiihren.

Lehne dich mit dem Riicken gegen eine Wand und klemme den Ball dazwischen

DU BRAVCHST: ein. Bewegst du dich vorsichtig auf und ab, hin und her, massiert der Ball deinen
—) Ricken. Achtun%— nicht iber die Wirbelsaule rollen. Setz dich auf den Boden
§T)lik:;ere MDA, und ege den Ball untr deine Beine. o werden dene Ober-und Unterschetel

massiert. Stell einen FuR auf den Ball und schon hast du eine Fusohlenmassage!
Zwei Tennisbélle in der Socke kinnen deinen Nacken massieren.

Das Maghesuminder Bznane ynd

‘ e und
Mandelmilch hilft pei Entspannenlzjcj r
Erholen an den gt Schultagen

DU BRALCHST:

1 Banane, 300 m{ Mandelmilch, Honig, Piirierstab,
GefaR zum Mixen, Glas, Hilfe eines Erwachsenen

50 BEHT ES:

Piiriere die Banane, den Honi;f und die Mandelmilch
10 einer cremigen Bananenmilch. Lass dich dabei
von einem Erwachsenen unterstiitzen.

Fertig - hinsetzen - geniefien!

FRid2
— &fred
mit Unterstiitzung von

NV

wil

Finde die S Unterschiedel

© ACHTZIGZEHN/PERAUER

( Omi zum Enkels , Du darfst dir von mir

\ ein schines Buch wiinschen.”

Dann wilnsche ich mir dein
Sparbuch ..

Den Witz erzihlt diesmal:
Leticia

Hast du auch einen Witz?

Schick ihn an: big@stadt.graz.at

© PRIVAT



	neues museum
	Klopf auf Holz
	legenden-jubiläum
	Graz ist auf 
dem richtigen 
Holzweg
	Graz am See
	Ein Museum 
über den Dächern 
	von Graz


	Bim-Linien 3 und 4 tauschen Endstation
	Schulen: (Un-)Ruhe
	vor dem Sturm

	„Wir hatten 100 erwartet, 
plötzlich waren es aber 1.000 ...“
	Covid 19: In Graz steigen 
die Infektionen an

	Energie tanken mit Waldbaden und Co.
	Versteckte Schätze und Natur zum Vernaschen

	Zweimal 
Neutorgasse – oder doch nur eine?
	Diese grünen 
Zeitzeugen sind gut 
verwurzelt
	Die ganze Welt 
am Haken
	Die 
Legende 
lebt weiter
	Sandige Sache
	Familientreffen im Rathaus
	Mehr Badespaß für Vierbeiner
	Persönliche 
Führung
	Flugzeug, bitte warte auf mich ...

	Interessanter Austausch
	Hoch hinaus! 
	Die Grazer 
Stadtregierung 
in Urlaubslaune


	Ein Schmarrn, der fliegt
	Die Stadt sucht Arbeitskräfte
	Schulbeihilfe
	Umwelt ist „Preis wert“


	Kinder per Fahrrad auf Überholspur
	Straße als Kinderspiel
	Die Post bringt allen was – auch dem Klima


	Prämie
	Neu am Platz
	Reiche Ernte im Park
	Jetzt gibt’s Grünes aufs Dach
	Diese Solidarität ist ziemlich anziehend


	Stadtsenat
	Abschied

	Für coole Wauzis:
	Hundedusche da,
	Wäldchen kommt
	Sicher auf zwei Rädern
	Graz feiert seine Vielfalt
	Auf Sporensuche



	Plastikmüll
	In Graz spielt es sich ab
	I bin 
	wieder daaa!

	Mama mia
	Kein Fest
	City of Design
	Augarten: Reden Sie mit

	Autofreie An- und Aussichten
	Aber sicher!
	Schön komisch




